


5ã m-r/ u  B u/suh.,  mumæV Vſ5 —m;c. rusp_pm2 x topuæ A

li ü 9

B -x43.

ra

f EX LIBRIS N

ILLVSTRISSIMI VIRI,
DN. DAN. LVDOLPHI,

LIB. BAR. de DANCKELMANN,
S. REG. MAI. BORVSS. CONSILIARIL

STATVS INTIMI, cetera,
BIBLIOTHECæ ACAD. FRIDERICIANA

TESTAMENTO RELICTIS.

m v EN

El

El

v

atY

¡ò sm
 ad av? uæ-m



Llarliche Anzeig oder Vedeutung/

Was vnd wieviel ein Jedweder in divina
methodo Glaumiana,

Nemblich

gine Kunſtoder Sprach
reſpectivè inwendig VIII oder X IV. Tagen

IL IV, vder nach Geligenheit mehr Wochen
mediocriter zuerlernen

Sermittelſt thunliches fleiſſes außrichten vnd
wieweit er kommenkonne/ſich ſelbſten dißfals vnd

die ſeinige haben zu beſcheiden

Auff Anmahnen vnd Guttachten vornehmer Gelahrter
Leut der ſtudirenden Jugend zum beſten

Jn Truck gegeben

Durch
Gabriclem Holſtenium Noræ montanum Svecum.
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gnnneneeeSeneca. Ep. 38..
Pauca ſunt, quædicentur: Sed ſi illa animus bene exceptrit, con--

valaſcent exurgent, Eadem quippe praceptorum conditioeſt, quæ:
ſeminum,multum efficiunt, etſi anguſta ſunt, tantum idonea mens reci-

tll
I piat illa, in ſetrahat: multa invicem ipſagenerabit, plus red.

H
det,quàm acceperit. Et Cic, 1. Rhetor. Sæptres minus eſi ntèllecta, lov

4 i quàm obſcuritate narrationis-
gitu ine mag



AMORESPHYLLIDIS ETAMARYLLIDIS.
IHujus difficilima h.e. vulgaris methodus,hactenus in ſcholis cbſervata:

J

lllius facilimus,h. e. divina Glaumij methodus jam jam ſatis probaia
l

1IIòæo: Qx”7 u&yoię. uyvau. ſinnæQ&;- y”u"uõ-

EPIGRAMMA. I.
O em diris verbis Amaryliis, virgo ſuperba,

Ne fieret compos, ſpreverat, ille ſui:
lHunc tamen haud Muſis ingrata puella recepit, l

Amplectus gre mio Phyllis amica ſuo,

II.Poſttot curſus atque recurſus Solis in anno,
Illius haud potui triſtis amore frui:

Vnius aſt Lunæ poſt curſum Phyllidos iras,
iNecpatiens triſtes, compos amoris cram.

III.
Tarticipem lecti me fecit Phyllis honeſta, i

iEt mihi cum gemitu baſia mille dedit.
Amplecti volui lugens Amarjllida noctu,

Quam captavi, non virga,ſed umbra fuit.

Ah ſenſi quoties inſons Amaryllidos irat: l
Nil minus aſt volui triſtis amore frui.

 Compos amoris eram tandem, ſed Amoris amari,
Tempore poſt longo gratus at hiſce fuit.

l
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Clarliche Anzeigoder Bedeutung

Was vnd wie viel ein Jedweder in divina
methodo Glaumiana, vermittelſt thunliches.

Fleiſſes außrichten ond wie weit er kome
men konnes

Eingang.
Emnach auß ieſen an Vnterſchiedlichen Orten
gethanen Proben vnd vornehmen Speciminibus.
nunmehr bekandiſt weß maſſen Herr D. Glaum
cinen nahern als bißhero gebrauchen. Weg in
Kunſten vnd Sprachen ;uerforſchen mit vnge
ſnarter Muhe vnd Vnkoſten ji m habe angelegen

ſeyn laſſen auch ſo viel erlangt daß ein fleiſſfiger Scholar in ſeinen

ſtudijs ;u ſeinem vorgeſetzten Zweck vngleich eher gelangen köne
Jnmaſſen ich als ejus methodi in ſtudio Saxonico Hallenſi
geweſener ſcholaris, an mir ſelbſten die Proben empfunden habe:
Vndaber bey ſolchen Sachen die erſte Frage vorzufallen pflegt
wie lang einer denn bey ſolchem methodo,, in dieſem oder jenem

Stuck/ Zeit 3ubringen muſſe So dann was vnd ic vieler in
angeſetzter gewohnlichen Lehrzeit vermittelſt thunliches Fleiſſes
außrichten vnd wieweit er kommen konne hab ich vorgut ange
ſehen zuvorderſt ein Verzeichnus etſicher Stucken ſampt Mel
dung der Lehrzeit anhero auffzuſetzen alsdann auff dic folgende
Frage per neceſſatias utiles diſtinctiones, ſchiedliche zu

laſſige:



oder Bedeutung. 5
laſſige Antwort zu gebeu furterſt ſich ſelbſten vnd die ſeinige haben

Z

zu beſcheiden.

Verzeichnus etlicher Kunſt:vnd Sprachen I
l iSoNach Außweiſung voriger] Theils beyge

fugter Speciminum,

Vermittelſt thunliches fleiſſes nicht aſſein
in meniger Zeit nothturffiig erlernet/ ſondern mit hal

ber Muhe deß docentis „auch in groſſer Anzahlvon em:
oder zweyhundert Auditorsfõrberſich

gelehret werden fõnnen:.

EX ARTIBUS.
Pialectica,, PRhetorica, Jedes in Acht Tagen::

Ethica, jiFacultatibus,jus IlPolitica,,
Inſtitutiones juris civilis,, JJedes in Monatfriſt. ul—

JProceſſus civilis,,
Item Proceſſuscriminalis.

J

Jus Digeſtorum, n fõnnen gleicher geſtalt cõpendiosẽ jedoch ll
Jus Canonicum, Jhabita proportione tractiret werden.

EX LINGVIS.. a) Jn dieſenæ) Hebraica, Jedein ſechs Monatzeit. Vnd zwar in ſpecie dude Syra.
Græca,, quantunrad Latinam; mit& chreiben vnd Re specimina

den ſoviel als man ſonſten wol auß einem æ· ſσĩ So dagogio mit ſich bringen mochte. vorhanden.

Jy:—~ 1. Ita- u



6 Kiarliche Anzeig
1. Italica

lmũ 2. Hiſpanica,  Jede in Monatsfriſt zuſchreiben vnd ſo fertig
J b) Bey dieſer)z. Gallica, J zureden als man etwann zuvor ſein Latein

J J
Spraach 4. Anglica, 7 oberreſpectivẽ ſeine Teutſche Sprach re
ſiud wegen 4, Svetica, den thue.?oaiigu oFficulreten, 6. Belgica. E
auch 7. Wochen zugebracht worden. Vnd begehret Abraham de la Faye, tin Furſtlicher rach
meiſter ſelbſten ben modum docendi mitzulernen.

J Die Vngeriſch Polniſch oder Bohmiſchti Sprach belangend konte auff den Fall in deren einer ſie inwen
dig geringer Zeit auch begreiffen ebenmaſſige Anordnung ge
macht werden zumal weil die Sclavoniſche Sprach zu lernen

 ibi, Iialica den Jungen Churfurſten in der Guldenen Bull  anbefoſen
&Slavica lin-
gnis inſtmã- wird.
tur, ita quod infra 14 ætatis annum, &c. ibi, quod illæ linguæ ut plurimum ad n. ſum neceſſitatem
Sumperii frequentati ſint ſolitæ.

Erinnerung.
i

111 SS ſoll aber dieſe Verzeichnus mit nichten dahin vermer
vcket werden als ob man durch viele Wort einen oder anSm an ſich zu ziehen ober auch per quaſi

generaliter zu handeln ſondern manniglich deſto auffrichtiger
vnter Augen zu gehen vielmehr gemeynet ſey nach getroffener
Vercin ein Stuck nach dem andern an die Hand zu nehmen
vnd vermog Außweiſſung voriger Theils beygefugter Specimi-m num; nachmals probiren Anfang

l dem Stuck zu machen bey welchem etwann pro ratione tem-
poris diſcentium, am forderlichſten zum Ende zugelangen
were. So hat es auch die Meynung nicht wie etwann Conſul-
tiſſ. Vir. Doct. Braun, Conſil. Saxon. &c. ſchreibet Obdar
fur gehalten werde man habe ſich vornemblich in jure Feudali

r II 7́J »n ingua ta ica emu et vnd ſeſbige ſtiich vor andern außge

J
arbeit



ober Veveutung 7
arbeitet ſondern (wie in Gegenwart hinwiderumb geantwortet I

ſeyen Inſtitutiones Iuris, lingua Gallica vnnd andere mehr ſ ſi
Stuck ehen ſo wol außgearbeitet zumal aber ſo der Methodus 4
in einem vnd anderm Stuck richtig iſt wird er je in andern nicit 4
gantz vnrichtig erfunden werden Jmvbrigen zum Falleinſtuck
wenn es nun Anfangs erſernet worden hernach einmal oder zwey
mit mehr geubten altern collegijs repetiret werden ſolte were ;u
hoffen es ſolte pro diverſitate ingeniorum ein ſolche Fertigkeit l

erfolgen als wol bey einem Menſchen ſonſten mochte zu ſuchen

ſehn.

Wegen der Schreibkunſt.
Eo Leſerliche Zierlich vnd Anmůuthige Hand als einem:

nvon einer Mahler vorgemahlet werden oder ein Menſch
jhm ſelbſten wundſchen mochte in allerhand Schrifften

leichtlich 3u lehren vnd zu lernen jedoch ſo fern man ſich in der
JJugend dahin anweiſen leſſet ift vor hundert vnd mehr Jahren

bey etſichen Perſonen probiret worden. Die Mittelſind noch heu
tiges Tages vorhanden auch zu groſen Nutzen vnd Wolſtand
3u gebrauchen.

Folget reſponſion auff die andere Frage wie weit ei
ner in dieſem methodo fommen konne.

O fern nun einer die jhme gethanen Vmbſtanden nach
—jedesmahl vorgeſchricbene Leges, welche poſſibilia

per ſubſeqq. necefſſarias

 præſcribiren, vnd ie bie Erfahrung mitbringt gehalten

diſtinctiones ſchiedlich vnd vnd anverlaſſig geantwortet werden.
Vnd zwarauſſer dem daß etwañ von ſorgfeltigo eingewendet wer
den moöcht ob die in der obig aufgeſetztẽ verzeichnus ben jedem ſtuck

beſtimpte Lehrzeit nicht zu kurtz fallen thu vnd demehierauff ge
hsrigen einfeltigen Bericht daß gleich wie ſonſten in gemein der

jenige



l ü
8 Klarliche Anzeiglln jenige Zeit genug hat welcher jnnerhalb der Zeit ſeine vorgenom
mene Arbeit verrichten ond zulangen kan alſo man alhier zu den
exercitijs Zeit gnug habe wenn man nur. deroſeſben bey Anſtel

E r

ꝑ
rung ben:den Proben außgewieſen hat: So ſey ohne das zumal
niemanden verbotten die einmal erlernte Stuck hernacher ;ure-

Al petiren, geſtalt er ſie zu repetiren bezwungen wurde ob er ſchon

Lll

HEll im Aufang ſie zu begreiffen vnd zu faſſen eine geraume ſange zeit
zugebracht hette.

1. Jſt alſo ſtracks die Frage Ob einer in dem Suck ſo er
zu ſernen willens ſey jnnerhalb obgeſetzter wenigen Zeit perfect
werden konne? Reſp. Alhie muß derſeſbige zuvor erklaren was er
perfect nennet/ auch ober in ſeiner Lateiniſchen ja der Teutſchen

)oh Friſis (a) Mutterſprach perfect ſey vnd ob das perfect heiſſe wenn
In epiſt, nun-
cup. diction. Man auff 10. vielmenr auff 20. Meilwegs aufßreiſſe vnd in ſeiner
=ibi nen v. Mutterſprach viel Wort hore ſoernicht wol vernehme? Ut latẽ3 apudJ anum fern (6)ſolum: ſed àquibusvis perfect ſeyn ſolte einem andern man im ſelbigen Stuck mit ge

etiam illite- ziemeter guten Beantwortung zu begegnen ſey inwendig obbe
ſtimpter zeit wol miglich dahin zugelangen Jnmaſſen invorigen

ſuſcitatus, ſpeciminibus zu ſehen oder da die exemplaria deß Stuckleins

davondie Fragiſt alle diſtrahiret ſind/. nemer Proben mit Ge
la minus trita dult zuerwarten: Es iſt eine geringe Zeit,
vulgò, ut ſuã cuiqne arti profeſſioni multa ſunt propria. IohanCæſelius de ludo liter, rect. a per.n.l il i m. ſibi) non ex perfectione, à qua omnes mortales longiſſime abſunt ſe longiſſime abeſſe intelli-

guar potiſſimum, qui cæteris antecellunt. putanturque perfectiſsimi, &c.I u b) Cic. 30l Democrito magnus videtur, quippe homini erudito, in geomettiaque perfecto.

II. Ob. aberciner nach. außgeſtandener Lehrzeit ond nach
deme er nun mochte eine Spraach erſernet haben alle Worter in
ſelbiger Spraach wiſſen konne? Relp. Alhier muß ſich derſelbige
ebenmaſſig vernehmen laſſen Ob er in ſeiner von Jugend an ge

Clepinſerneter (c) Lateiniſchen Ja in der Mutterſpraach alle Worter
ua e ic.ihoe uaum zultwiſſen ſich vermeſſe vnd ob heiſfe alle Worter wiſſen wenn in

m



oder Bedeutung. 9 affirmata au-
den alten Laghbuchern frembder Konigreich viel Sachen furfal um, noſium
ſen welche man nit gnugſamb verſtehen kan dahin The odor. Bi- hoc o-us

vo. abulorũbliãhder de ratione communi omnium linguarum pag. 34. mult:tudine
ſiehet da er ſchreibt (lbi)multa in XII. tabb. Ciceronẽ ma- dictiona-
gnos Ictos fugiebant? Ja ob das heiſſe alle Worter wiſſen wañ ſa cuncta ſu-

pelate: Ettæa-einer den Plautum oder Horatium an etlichen Orten recht eye menpeſt ſub-
gentlich zuerklaren ſich wird betretten befinden? Es wird ſich aber ææ: miſa
allhie ein jedweder verhoffentlich benugen laſſen wenun er dero zu —S ker
taglicher Gebrauch gehoriger nothigen Worter machtig iſt. 1abila de-

Da es aber je gleichſamb oſtentationis gratia, dahin ſolte ſuar in hoe
gemeynet ſeyn daß man alle Worter wiſſen moge muſte doch ſol
ches (alle Mißverſtandnus zu vmbgehen auff einen gewiſſen Au-G wulas
thorn oder Lexicon gerichtet vnd alsdaũ die Lehrzeit vmb ſo viel 35

erſtrecket werden. dere volumi-III. Jtem Ob einer in der erlerneten Spraach ben gautzen mbus.
Tag vberreden konne? n. &o fern er ſein Latein werd einen gan
tzen Tag vber reden konnen wird er inden Sprachen ſo von La
tein herflieſſen ohngezweiffelt auch den gangen Tag reden kon

nen. Ja es iſt alhier ein ſcholar, 14. Tage vber ſicſy mit repen con-
tinuo zu vben ond inmitteſſt andere bekande Spraachen beyſeirs
zu ſetzen vermag vnd laut vorgeſchriebener legum Collegij, al
lerdings verpflichtet. Wird er nun ſolchen legibus, heneben ſeinen
Mittſcholarn ſich die Lehrzeit vher gemeß verhalten wird auch
vmb ſo viel eniger Zweiffel ſeyn daß er hernach ſolch Reden ohn

tinige Muhe werde continuiren konnen.
IV, Jtem/ Ob er alsdenn in der &prach von allen Sachen

reden konner Reſp. Sofern er in ſeiner Lateiniſchen Spraach
damit er ſo lange Zeit mit Beſchwerung zugebracht hat wird von
allen Sachen zu diſcurriren wiſſen wirdes jm dieſes Orts auch
nicht ermangeln daß er vonallen Sachen merde ;u reden wiſſen.
Vnd hat einer nicht gnug daß er jnner furgeſetzter kurtzen Zeit die
erlernete Sprach ſofertig reden moge als er zuvor ſein Latein re

den kan daruber er doch ſo lang zugebracht hat? Auch hat ſich ein

jedweder



10 Clarliche Anzeig
a ut videre jedweder zubedencken Ob er in ſeiner angebornen Mutterſprach
eſt apud Pe. mit Weydleuten wegen (a) Weydwercks mit Berckleuten lamit

ſe

trum de Cre- Krautern wegen Krauterey  oud: was deroſelben faſt vnzeklbare
a Sachen mehr ind zu diſcurriren ſich nicht entblöden mochte?

M
clingn im Doch weren ittelvorhanden wie man nach geendeter Lehrzeit

preſsũ F an-colurti apud Auch dieſes Fals einem ſcholarn die Hand bicten mochte.

Feyerab. an- V. Jtem Obeiner in der geſernten Spraach einen Orato-
no g83. ubi rem geber B. So fern vnd vieler in lingua ſua Latina einen O-
iner uratorem gieht, Oder wiljhme jemand einbilden jnnerhalb ſo kur
nibus ſateè tzer Zeit allhier die Sprach vnd Oratoriam zugleich zu ler
diſſeru, nen Confer hac de re Iohan. Caſel. de ludo lit. recte aper.
terminos a num.721. in addit. de An. 60I..
ponit.bjQuid que VI. Jtem Ob einer nach außgeſtandener Lehrzeit in der Jta
Cic.ſcubat: lianiſchen Spaniſchen c. Sprach hernach mit einem gebornen
Iaæn3 Staſonerſ ec. reden könne? ze. Ja Jedoch mit Beſcheid daß
ad dicen. auch die Jtalianer vnterſchiedlich ſeyen vnd ſieſ vnter einander
daminopes. nicht alle wol verſtehen:: Welches auch Michou bezeugt de Li-
repermuntut. thuanis in ſua lingua vernacula, quem citat Bibliand. ubi

ſuprà p. 12, (ibi) Ethorum quanquam eadem ſit lingua, unus
tamen non plene alterum intelligit, niſi curſivus vagatus
eſt perillas terras. Aber noch naher zukommen wird er in ſeiner
Lateiniſchen Sprath darauff er ſ viel Zeit gewendet hat mit ei
nigem gebornen Jtalianer Spanier 1. reden auch ſolches ge
than hat vnd ſo ferrn deſfen verſichert iſt (dann wiljemand allhier
gemiſſe ſichere Beantwortung haben muß er hingegen mit gewif
ſer auffrichtigen Anſagſieh einſtellen) ſo wirder mit demſelbigen
ebenmeſſig die allhier erſernte Jtalianiſche Spaniſche xc.
Spraach zu reden vermogen. Schließlichen aber wenn je vnter
weilen zwiſchen den jenigen ſo eine Sprach alierfeits reden man
gelfurfallen mogen koönnen ſir durch tagliche converſation docſ
bald außgebeſſert werden als wenn etwanl zween Teutſche einan
der oder die Zuhorer einen Pfarrer nit recht wol verſtehen konnen

vnd obig de Lithuanis mit einverſchloſſen wird. Vinl ger

a



ober Bedeutung. II

VII. Ferner ob einer(exempli loco)in jure feudali, inweit
qig den angeſe”ten 8. Tagen alle quæſtiones feudales erſernen
vnd zu decidiren wiſſen konne? Reſp. So fern er alle quæſtio-
nes in Ethicis, Logicis oder Grammaticis, meſcher Kunſten
Wiſſeuſchafft je billich vorhergehen muſſen geſernet zu haben be
tewren mag. Sonſten aber werden alhier in terminis juris Feu-
dalis zu bleiben einem habili ingenio alle quæſtiones feuda-
les, ſo etwann in Roſenthalio, oder in Schradero, als den weit
laufftigſten Feudiſten, zu befinden ſind die gewohnliche 8. Tage
vber preponiret vnd expliciret, welche ein ſcholar auch medio-
criter begreiffen vnd wiſſen kan.

Materias juris civilis atilangend haben viel Doctores, ju
in etſichen materien die ſcholarn ſelbſten quæſtiones gnug zu
ſammen gebracht welche den ſcholarn in collegijs civilibus
pflegen proponiret vnd expliciret zuwerden jhre diſputatio-
nes civiles hernach deſto beſſer haben zubegreiffen.

VIII.  ie eyſends vnd fertig oder in wieviel Stunden nach
außgeſtandener Lehrzeit ciner ſeine ex temporalem diſputatio-
nem begreiffen onb außfertigen konner 8. So eylend vnd fertig
ober in ſo viel &Stunden er jmmer eine Logicam, oder in genere,
philoſophicam diſputationem wird ex tempore aufifertigen
vnd begreiffen konnen. Etliche prævaliren manu, andere præva-
liren ingenio, die Gaben ſinb vnterſchiedlich.

IX. Jtem wie ordentlich emer ſeine diſputationem;der Ge
wonheit nach extempore begreiffen konne? So ordentlich
vnd zierlich als er zuvor eine Logicam, Ethicam, Grammati-

cam, oder Hiſtoricam diſputationem, &c. ohnangeſehn er vber
dem ober denſelbigen Stucken geraume Zeit zubracht hette wird
ex tempore jmmer begreiffen vnd zu Papier bringen konnen:
Sintemal die angeſetzte Lehrzeit vber in collegio foudali, pri-
mariò feudalia, in civili, v. primariò civilia, non Logica,
multò minus Grammatica tractiret werden.

X. Ob denn einer pon allen materijs, (exempli cauſa, in jure

B 2 feudali
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fcudali nach außgeſtandenen 8. Tagen) eine extemporalem

i ſi
diſputationem zuverfertigen wiſſer u. Es merden 14. Is. oder 16
Materien (deñ faſt keiner auß den Doctoribus Feudiſtis, mchr
diſp utationes fcudales beſchricbẽ hat)auff Zettelein gezeichnet
darauß em jedwedern ſcholarn die ſemige durchs Loß zuzuthei
len. Nicht ohumuglich ieere es ſolche feine Logica judicia aufin
den welche nach volleudeter Lehrzeit faſt von einemjeden Wort
eie diſputationem ex tempore zuverfertigen machtig ſeyn
konten. Allermeiſt aber iſt auff das zuſehen quod methodo
nondum ſatis cognita, fit ſæpius regularius.

XI, Obeiner auch ſeine aiſo ex tempore verfaſte diſputation
hernach publicẽ proponiren, fonne? So fern er ex tempore
verfertigte philoſophicas diſputationes, auß allẽ deme ſo er et
wan zuvor ſtudiert haben mag wird publicẽ proponiren fonen.

XII. Wiewol aber einer hey ſolcher diſputatione publicã ſive
ſit feudalis, civilis vel alterius generis, &c.) reſpõdendo be-

ĩ ſtehen koöñer e. So wol als er jmer bey ſemer publica diſputatio-
10 ne philoſophicã reſpondẽdo wird beſtehẽ fõien. Vmb deß wil
J len hierbey ein richtiger weg daß man zuvor einen in philoſophi-

cis cinmaſober zwier diſputiren vnd ſeine vires verſuchen laſſe ge
het man tam ex parte docẽtis quã diſcẽtis vmb ſo ieſſicherer.i u XIII, Obeiner auch nach ablauff der Lehrzeit in jure feu-

dali, c. præ ſidiren fonne? u. So fern er zuvor in philoſophi-
cis præſidiret, vnd ſich daſelbſt junen wolgrubet hat.

hr
XIV. Jtem ob es nicht mit folchem præſidiren in jure fehlen

konne? ze. Verhoffentlich keines Wegs ſo es jme zuvorn in phi-
Ioſophicis præſidendo nicht gefehlet hat das iſt wann alles ſi-
ne colluſione cum opponentibus angeſtellet vollnzogen vnd
einmal zwier oder drey verſucht worden iſt damit man nicht ſagen
moge er habe auch ein Blinder eins die Scheiben getroffen.

XV. Ob einer auch alhier de ſua diſpuratione ſine præſide
reſpondiren foönne? Reſp. Ob wolfaſt ſchwerer ſine præſide zu
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reſpondiren, aſs einem mittelmeſſigen reſpondenten zu præu-
diren, in erwegung der præſes, dieweil der reſpondens ſeine ant
wort bringt ſeine Bedenckheit hat jedoch fo er zuvor in philoſo-
phicis citra ullam cum opponentibus, &c. colluſionem, ſine
præſide mol reſpondiret, vũ ſicſh mehrmal verſucht hat wird er
dieſes orts ſine præſide reſpõdendo, mt weinger erjunt werdd.

LVYI. Jngemem aber wird gefragt ob emer auch lang behalte
was tr hac methodo in ſo weniger ;eit gefaſſet habe? i. So lang
er jm̃er ſeme Lectiones Grammaticas; Terentianas, Virgilia-
nas, &c. wird behalten habẽ ja noch ein gutes lenger weil alles al
hier ſub brevibus, certis fundamentis proponiret, vnd ein
ſcholar es mit areſſor frewd vñ begierd zuergreiffen bumegt wird.

XVII. 55 denn emer nicht vergeſſe  was er alhie lernen Plaut.ia
thue? Reſp. Vernunfftige Leut wiſſen ſicſ ſelbſten zu examini amphit. Nox

li æquum fa-
ren vnd deßfals zu beſcheiden. So fern aber einer verſichert iſtſ eit, qui quod
daß er ſeine anderwertlich bey ſanger Jeit vnd Weilerlernte Kunſt didicit, id

dediſeit. Cic.nicht vergeſfen werde leſt man es dahin geſtellet ſeyn. Vnd ob man geſened. ae-
etwas vergeſſen mochte ſo leſt ſich doch daſſelbig ſo man inwen que v. auen-
dig 8. oderia. Tagen auch reſpective einem Monat /rc. anfeng- quamlenem

audivi obli-lich erlernet junerhaſb noch weniger Zeit frenlich repetiren vnd tum, quolo-

widerholen. co theſaurũ
mbia, quæ curraut meminerunt. Manet ingenium ſeribns, modò pe: maneat ſtudium

induſtria.in Abuſus hierbey iſt vnd einelb)vergebliche Einbildung Conſente
daß einer ſo in jure nur zur Prob mitſeruetſ ferner aber ſich nicht Cur. nel
darauff begeben ſ oder je den nechſten hernach allen Studijs abſa iſ. M. II.

ſtmae ro nongen wil oder aber einer ſo alles was er ſeine Tag vber ſtudiret geue mai la-
hat wegen groſſes Vnfleiſſes vergeſſen thut nichts deſio minder ciare, che i
alles was er alhier erſernet habe jmmer behalten ſolle. ſcholari ſtia-

no in otio,perche à quella guiſa, che ĩ corſieri, à quali ſpeſſe volte vien dato il maneggio de coræoni, fan nuſci-
ta ſorto lo ſprone dqſignore, quelli. che ſi laſciano ſtar per molio tempo in domiti, diventano
duri, bizzari, fieri: cos i auuiene de: ſcolari,che tenuti à ſegno de maeſtri fanno ottima riuſcita nelle
letiere, ei ſciagurati, che ſtagno in orio, divengo non ogni giorno più groſſidelle rape.

Zum Veſchluß aber/ ſo kan man in dieſemvnd allem vbri

B uij gen

obruiſſet: o-
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ũ) Cont. Lu- gen mit reden niemanden zu gnigenbedeuten/cum ex ignotis
1b dtunũ judicari non poſſit, wiewolvormalig bey derogſeichen anſtellun

Sed neque gen der eventus außgewieſen hat ſondern es muß durch das
l tam facilis Werck vnd ocularem demonſtrationem compliret merben.

nn Der Augenſchein vnd ocularis demonſtratio, darzu man ſich
mum diier allhier anbieten thut kehret vnd beumpt allen Zweiffel. Vnd ſo
li; ragisadpielaufſdie Frage wie weit einer in dieſem methodo kom̃en koñier

i conſtet itemque niladeo magnum neque tam mirabile quicquam, quod non paulatim minuant
mirrier omnesJ

J

CARMINA HIC ANNECTI POSSUNT.
n

Ampliſlimo Conſultiſlimo Viro,
Dn.PHILIPPO GLAUMIO,J. U. D. Artium

linguarumque veræ viæ vitæ.

PAgaſus alatus qui ſcribitur eſſe caballus

t

EtMuſas pennis volitaſſe ſuis.
Vivit adhuc ſemper, nuper potiusve revixit,

l
I Et Glaumi factus dicitur eſſe tuus.Et quicunque tuà methodo verſantur, eoſdem

Tunonire ſinis, ſed volitare facis.
Hoc eſt, hunc equitare doces, qui tollitur alis

Ad muſas Hippo magne Philigpe tuo.
Hinc per te veniunt menſe vno hucuſque profectò,

Quò vel non Anno duceret alter eos.
lll Nuper in Italicum quoſdam tu menſe ferebas,
J Italicum totum mox tenuere ſonum.Tu Merti, Lenæi, Crelli, Stolzere, Kuhneni,

Schuuabi; tuque loco magne Robere prior;?
Noſtis audiſtis, veri teſtesque fuiſtis:

Teſtibus his tantis crede vel ipſe Deus?

Divinam methodum venerante tacitè mirante animo

LV. Timothey;s Polus; Poeta L. -4 J
GLAU-
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GLAUMIUS I. aus per anagram ma, VIGIL MUSA..

Glaumi, Muſa vigil ſummo tujure vocaris,
Nam mirã ſtudijs ſedulitate præes:

Atque doces ſolus tot dogmata menſe, quot anno-

Muſæ nos reliquæ vix poruere novem.
Idem.

II.

AD PHOEBUM APOLLINEM; ſiveULYSSEM SUUM:
Excellentiſſimum virum.

Multò magnificum, clariſſimum ac conſultiſſimum,

Dn. PHILIPPUM.GLAUM, J. U. Artium Linguarum Do-
ctorem facile Principem, Muſarum riumen lumen, ſolem ſalem, nova pla-

ne divina methodo linguas artes docentem.

Ii-O &IN& TAuv&-, œr;æ;. Mę mu s &ſnõ&°}-

AA Alu id AlTX E ònmnõ&-, L'Cæadeide,
vVi Tnσlmys aę) æas òlaæis is õlaõr.
MA' TIOTIOIZæ AITYS òIAOE ãvhis lucio àeòi

Mãæ, àreę nai ox suvũ5 às àvopæ-
Adeœ ATTTN ue uòòer ALTTOE uſpnuæ nanã

Mæ” die unvos ivde, uẽa iudio nurã
TIOIAIITE TIOAIODHMOE IIOTAIZIAOS MAPOE dudis-

Tèvouò o8. bui duũ,  eidi, uieg.
2:

O 0næQ ſnadu; duveæ;- Tlrn;$õà næ;σ-
Adlgei nu; rosEuisoui”dſ n p/m

Nixitm, nt|m dneer æpptl.
t Eiv maiun mbvlus uanlęlu dnee nl5lu-

Aemo Anianöν iur nu di àat
Tib: ut luxæ Buoinelus dlda &nahi

rür igi aieaus dis Ouijées iã.

E

O ſIAATIOS IOAIZIMOZ Xmno& mi àuõ&ẽ
NouiJ] pæũę© lo neòmv iv mnip n|.

24
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Tõ% à niusbey 5ęucſ? broxdor  mnus,

T57 ion ynqlũr doyvor àdlæſon.
Tõ5 àniupudæv x7 dvoxden mno,

T"? dw mxũv doym;” àdæbo.
TJòe dnujudav x1”53 vuxdere  mno,

T5E Uęw ouò lus dgyveœr à Suræus.
Tqꝗ de dmupuiber xevCor? àvuxæn  mnvi,

—d— 3.
ACHILLE innanzi Troja ben molto ardiſce,

Per ſua gran fortezza ſempre guerreggiando,
Conſiglio di madre Tetide ſprezzando:
Cosi dunque li quel ſua vita forniſce.

Ma grand ULISS E, com un brauo corteſe,
In guerra più facendo per Ia pronteza,
Che quelP Achille hã fatto per la fortezza,
Stando anchor freſco ritorna al ſuo paeſe.

Ritorna anche NOS TRO ULISSEaãl ſuo paeſe.
Conſiglio di mar Tetide no ſprezzando
Haã capito per ſua pudenza, la terra,

Colle Muſe per molto tempo guerreggiando,
Tutte le muſe poi vincendo per guerra
Com un cavagliere, un brauo corteſe.

A.
Trojæ mur war ſwaora ſtor maghtigh pao all ſidher

Hwilcken Ulyſſis handhen och ſchaord reeff kuld och

nidher.Man thenne mannens mur kan ingen riffwa kuld
Sngenecſb/ eller ſwavrd giora till ſtofft vch muld.

Helena, bie zarte Blum von tauſend ward begehrt
Aber nur Menelao fur andern all gewehrt

Welchei
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Welcher gebrochen hat bie edle Blum vnd fronel
Alts ſeines Hertzens Frewd Begierd Lieb Ehr vnd Wonnue.

Viel tauſend Ritter haben nach der Helen gerungen
Denm Menelao iſis vor jhnen oll gelungen

Wilehem das Edel vnd Zartes Bild auff Erden
Muſt endlich fur ſo viel tauſend zu theil merden.

Vnſer Menelaus hat auch viel Jahr geſtritten
Viel Wiederwertigkeit ſampt Haß vnd Neyd erlitten

Ehe Er die Muſas hat mit Sieg Triumph vnd Macht
Vberwunden vnd zu ſeinen Dienſten gebracht

Welcher nicht nach der Helen hat woöllen ſtreben

Sondern vmb bie Minervam wagen thun ſein Leben
Die Er inbieſem Krieg mit ſawrem Blutign Schweyß

robert] zu ſeim Lob Ruhm Ehr vnd hochſtem Preyß.
Wol dieſem vnd aber wol bieſem Kühnen Helden

Von dem die Muſæ ſolchen Sieg ſingen vnd melden:
Sein emigo Lob erſchalt in der gangen weiten Welt
Vnd reicht biß an der Gotter Wohnung ond Gezelt.

Script, à Gabriele Holſtenio,
Noræmontàano Sueco.

Sequuntur Specimina præeedentium, &e.

B28§ę&
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ÊÊn 18.

Johan Conradi Cauſſenij Fridbergenſis

DISPUTATIO,
DE MANDATIS CUM VEL SINE

CLAUSULA,
Ad methodum Glaumianam ante hàc

conſcripta.

Ad D. Glaumiũm Cauſſenius.

N Rtisopus longum, callem qui ducat ad ipſum
xr Difficilem, quæſtus totius orbis habet.

Aurea qui cernat tua nunc compendia dicet

Ariis opus breve ſut, perfacilemq́; viam.

Impteſſa ſumptibũs Joan- Caroli Unckelij Li-
vrarij MœnoFrancofurtenſis,

ANNO, M DC. XXVIII.
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AND ATUM eſt præceptum, quod Camera Imperialis (cujui
de mandatis hoc loci potiſimum agete mihi propoſitum

uneſt) plerunque ad inſtantiam partis Supplicantis adverſus peſinitis
alterum emittit, ſie ut ineo ipſum vel dare aliquid vel facere mandati in
vel omittere jubeat, idque plerunque ſub comminatione genere,

certæ pœnæ, niſi pareatur. Meland. comment, Camer. part, 2. ad rubr, von

Mandatennum. 7. 8. p. 283.
Mandata ab effectu forma dividuntur i. in inhibitoria ſeu pro-

8hibitiva, quibus judex coẽrcet, inhibet, vetat, ne quid fiat, injungit! p iſttibutlo-
Compulſę5ialia, quibus inſtat, jubet, imponit, urget, compellit: nes.
Executorialia, quibus exequitur. Frider. de Mandat. libr. 2.. 5. n. 2. 2. in 4

mandata cum clauſula vel ſine clauſula. Addunt nonulli mixta, qua-
lia ſunt, ſi contra quem decernatur mandatum ſuper litipioſa poſſeſione

ſimul de non offendendo Simandetur actorum editio attentato-
rum revocatio; huius enim cauſa nondum cognita ut litigioſæ poſſeſ-
ſionis decræ tum cũ clauſula exire ſolet: mandata vero de non offenden-
do, de actis edendis ſine clauſula emanant. Sic in cauſis appellatio-
num una cum citatione peti ſolent compulſoriales inhibitio, inter-
dum utræque, vel ſaltem compulſoriales ſine clauſula una cum citatione
decernuntut. Friderd. c. 5. num. 3, Gilhaus. in arbor. iudic, civil. c. ram. I. S.clauſula, JMandatum cum elauſula Salvatoria ſeu juſtificatoria unde juſti-

5Fficatorium appellatur, eſt mandatum, quod licet parti adverſus
decretum eſt, aliquid ſub certa pœna injungat, cidem tamen pote ſtatem cum clauſe-

relinquit, cauſas rationes quamobrem mandato iſti parere non tenea- laquid;
-tur, proponendi, certo ad id præſixo termino. Meland, loc. præalleg. n.a3.

De hac clauſula iuſtificatoria tria occurrunt conſideranda; Not2?4.
tio, forma, effectur. Dicitur autem iuſtificatoria hæc clauſula, quod Clauſutæ ĩna
dudicem eiuique præceptum iuſtificet, id eſt, efficiat, ut iuſtum illud ſificatoria:

EEk l C 2 æquum-tymologis



20.
lllt uequumque ſit, neque pars gravamen ſibi aliquod impoſitum eſſe iure cõ

i
Normula. queri poſſit. Mel. a. loc. n.15. Formula eius talis eſt: Mando tibi ut

rem ablatam reſtituas, captivum relaxes, amplius non turpes &c. Vel ſi
te gravatum ſenſeris, ad terminum præfixum compareasad cauſas
quamobrem mandato parere non teneatis, allegandum: vel com pareas
intra conſtitutum tempus, iuſtitiæ complementum ſuſcepturus: Ordinat.
part, 2. tit. a2 in pr. Gail. 1. obs. i9. n. 2. formula Germanica extat apud Mil-

Iecaus,. r257;. Effectus poriò eius eſt. quod mãdata cum huiusmodi clau-
Iula reo comparente vim ſimplicis citationis habent, in eamque reſol-
vuntur Unde eſt, quòd in mandatis h ſce iuſtificatoriis ordinarta iudici-

l ffectus re. orum tela adhibenda, iurisque ordo ſervandus ſit, Meland. d. loc n. 164-
ſolutionis Gail. obs, 78. n. I. quodque exceptiones, quæ, quando absque ullo man-
mandati cũ datoã ſimplici citatione proceſſus ſit initium, locum habent, eædem
slauſula in quoque in hiſce mandatis admittantur? Mel. cit. loc. n 131. Intellige ta-
simplicem men huiusmodi mandata non ſtatim ſimpliciter abſoluiè in ſimpli-
mitarionem. cem reſolvicitationem, ita ut prorſus evaneſcant, ſed jpſis manent: bus

It
eſfæctum dundaxat ſuſpendi: Conſult. Camer. 76. Dinais in y Cam noriſſ
ſub. rurr, mandata cum clauſiil. Roding. pandict. Cameral. libr. 3. 4. 5. n. 5. II.
Schvvanm proci ſſ. Cameral, libr. 2. c i15.n.1. cum ſeqq. Donec ſcilicet de va-
liditate vel invaliditate mandatĩconſtet, ſeu impetiant mandati narrata
iuſtificet vera probet: Autor dubior.deci Cam. verb. mandata cum clauſula-
Gilman. libr. 2. diciſ. 21, n. 7. Alias contendunt, quoad partem litigantem

J
ea reſolvi, non quoad iudicem. Gæil. obs 19. n. G. Magenhorſi in Commint.
ad part. a, t,23. Ordin. Cam. Quod autem de ordinario legitimoquę pro-
ceſſu iuris ordine tenendo dictum, id non procedit in mandatis de re-

J
laxando captivo Gxil.  obs. 78. per tot, Frider. d. mandatis. S. n. ʒ. ſeqi.
Mel. d: luc. n. 27. cum tribus ſeqq. nec in excutorialibus: Detiſ. Rod: Spir. libt-

J
3. detiſ. 198. Neque in mandatis novi operis nunciationis, ſi poſt nunci-

u quando ſcilicet ſententia tantum eſſet publicanda: tunc enim reus
l

mu ationem cautio non præſtatur, quia nihilomin?' paritio iniungitur: Autor
dub. de verb. mandata cum clauſula Nec in mandatis ratione denegatæ iuſti-

debet in primo termino cauſas allegare, cur iuſtitiar adminiſtrare non
poſſiti quod ſi non faciat; iuiungitur parititio Auto. d. lic, Item ſi actor ne-
gligens ſitin agendo, comminatio illi datur ſub pœna caſſtionis man-

7.Atandati 4. dati, ac ſi cauſa cognita in probatione defeciſſet: Autoribid

no clauſuly
Mandatum purum ſine clauſula eſt, quod parti, adverſus quam diri-

nnig gitur,
4

Ael.
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gitur, rectl paritionem excutionem ſub cerra pœna ſine ulla clauſulæ

deallegando, ſi quis id ſentiat, gravamine iniungit, Meland loc. ſupra
citat. n. 41.

Et mandata quidem juſtificatoria de iure ex communi opinione ſub- 6.
ſiſtunt valent: Gail. 1. obs. 19. n. 3.4 Quæ verò ſine clauſula ema-
nant regulatiter ipſo iure nulla ſunt invalida, ideoque impunè ſperni
poſſunt: Guil. 1. obs. 13.n. 1. 2. de Pac. publ. c. 5. n. 1. Seqq. Color. depro-
ceſ? exetut. part. L.c, 2.n. 231 aliquos ſeqqg. Quamobrem alia quàm quæ
clauſulam iuſtificatoriam annęxam habent, in Camera decernenda nul-
la: Ordin. part. 2. t. 23. inpr.

7Mandata ur omner proceſſus regulariter per Supplicationis impe- Impetranæ
trantur. Supplicare: autem pro mandato poſſunt omnes, etiam perſonæ
mediatæ exceptis nonnulliscaſibus Fridir.c. 8. &c. 66. n. 2 Mil. d. loc.
n Si. Et ſuppiicans quidem pro mandato ſine clauſula, ſimul pro citati-
one ad docendum de paritione, vel videndum ſe declarati in pœnas
mandati ſupplicabit Receſi. Imper. de anno 70. 5. ferners ſtatuiren de an-

bmu94.5 Demnach aber fol. 22. Secus ſi fiat petitionitanquam informi
locus non relinquirur: Viſit. memor. 75. 5. in was ſondern. Ciſuer. ad
hart.  Ord, i. 23. ſub fin. Denau in iur. Cameral. ſub. rubr. mandata ſine clauſula
S. 4.& 8. Mel. d. loc. n 64. ſiqq Roding. d. libr, 3t, 20.5.31.  fi. HoC-
qucidęm decernendo obſervandum, ut ſimiliter citatio mandato anne-
ctatur: Frider. c. 10. n. 4. In mandatis tamen in hibitoriis negativis, ubi

reus nonad faciendum, ſed tantum ad non faciendã id eſt. omittendum
aliquid tenetur: cuiusmodi ſunt illa, quæ licet affirmativè concipian-
tur, vim tamen prohibitionis implicitè habent, fruſtranęa eſt citatio: vel
ut in mandatis de non oſfendendo, nonalienando, non vaſtando, non

attentando, non impediendo, ne viæ flumina publica, ne contractus
iuris gentium impediantur: de præſtando libeto commeatu, aditu vel

acce ſſu ad quem priam captivum aliumve de arre ſtando, quando iudex
mandat arreſtum alicuiustei, ne ſcilicet debitor creditori ſo vat. Ubi
eitationi ad videndum ſe incidiſſe non prius locuset, quaàm mandato
contra ventũ fuerit. Frider. d, s. ro. n. 5. Mel. d. loc. n. 69. cum duob. ſeqq. autor
dub: deciſ. Cameral, verb. mandata iurisdictionalia p. 184. verb. mandata ſine
clauſulap iↄa. ubitamenrecedit. Deinde rariſſimè quoque citatio annecti-

tur compulſorialibus ad edendumacta: Frid. c. to, n. j. Mel. d. loc. num.
8.72. 73.Decernuntur mandata contra immediatẽ Imper. ſubjeẽtos tantũ, àt, Lonira quo,

;3; Deput. NE
J
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n; Diput. deamn. 600. 5. tswirdf. 13. Gail. 1. obs. 16. n. 12 Ml. d: loc. n. 22 ſiga-

Schvvanm. d. libr. 2. 15.n. 8 ſeqq. &c. 16 n 20. ſeqq;. Acin mandatis
quidem puris omninò ceſſant etiam auſtregæ, Gail. d. obs. 16. Schyvanm.
libr. deproceſsi, Cameral. c. 7. libr. 2. c. 13.1.5. ſiqq. Mel. d. loc. n. A.
In iuſtificaroriis vero locũ habẽ: quod tamen fallit. i. ob qualitatem cau-

o ſæ, quando videl, cauſa, in qua mandatũ cum clauſula impetrandum eſt.
ex ſua natura ad Cameram pertinet, ut fractæ pacis, pignorationum ſi-
miles; Sic ut ſi quæ alia mandata acceſſoriè una cum talibus perun-
tur, iuridictio Cameræ fundata fit: Gail. 1, obs. I. n. J. obs. 13. ſub fin.

obs. 15.n:1. I. de Pac publ. c. 6. Autor dub. deciſ. verb. mandata cum c au-
ſula p. 187 ſeq. Schrvanm. d. libr. t.c. 7. Mel. d. loc. n. 24. 2, Si quis ex
cauſa civili captus idoneam offeiens cautionem non tęlaxetur: Gail. I.
obs. 1. n 24. Frid. c. S. qui tot, Mel. d loc. n. 25.

9. Mandata poriò cum clauſula non qualificantur ſaper certa con-
Quãdo a ſtitutione neque certa hic præcepta præſcribi poſſunt: Deciſ. Rot. Spir. lib.
decernenda 4. dec. 24. Acin cauſis quidem plenè ordinario iudicio decidendis.
mandamn cũ licet alias fundata ſit iurizdictio, non temeeè, ſed facilius eitationes de-
clauſula. cernendæ: Conſult. Cameral. 76. Denais, ſub rubr. mandata cum clauſula Mel.

O AlI.n.15. Maximè ſicontra Imperatorem vel alios ſtatus petantur: eum
ſit adhuc differentia quoad proceſſum inter mandata cum clauſula
ſimplicem citationem, Niſi tamen facti atrocitas ſuadeat: Autor dub. de-
tiſ verb. mandata cum elauſulap, 186. 189. Aliãs quando ſupplicantes
pro ſe jus commune habent, tunc potius ad mandatum, quam ad citatio-
nem decernendum movetur iudex Deciſ. Rot. Spir. ibr 3 dic. 216 infin.

10. Mandata ſine clauſula decernunturin caſibus, quibus eti: m invi-
Quanao ta, abſente, ignorante non citata parte procædi, atque ſic à præce-
caſibus de- Pto executio incipi poteſt. Ord. part. 2. t. a3. Si quippiam ipſo iure præce-
eernenda ptum ſit: alteraque parte præſente etiam invita eoncedendum foret:
mandata ſi- Gail. t. obs, 13.n3 Mel.d, loc. n, 50. 76.:Si tale ſit factum, cui propter ſum-
ne clauſula. mam ſui enormitatem propria autoritate de facto reſiſti poſſit, ait Frider

c. u n. n. Iniliis inquit Autor. dub. dec. d. virb. mandata iurisdict. quia noh re-
quirunt iuſtiricationem aliqnam, cum ius certum, iuſtum clarumque eſt,,
mandsta ſimplicia decernenda: Ubi autem requiritur cauſæ cognirio
prævia, iuſque non omnino certum eſt. iuſtificatoria: Deiſ. Rot. Spir. libr.
2 dic. 216. Mel. d. loc, n 75. Et ubi nulla inſta cauſa admittitur, manda- um E
ſinæ clauſula, quod inſt ficatoria iuſtam couſam admittant, docernitur,
ſciibit Mel par. h b, 176. Unde hæc mandata ſuper mero, ſirgulati, n æ

nifeſto a



23. ſ

nifeſto  aptrto iure fundata eſſe dicuntut, ut ptopterea non præſuman-
tur exeeptiones donec opponantur, non credantur, donec probentur:
Mel. part. 2. ſub. d, rubr, von Mandatenn. 59. 61. 77. Frider. c. 10. n. 3. 6.

uuin nec reus propter manifeſtam facti repugnantiam ullas præſumatur
habere: Mel. d. loan. 6z.

Caſus g:nerales, in quibus ſalvã iuſtitià æquitate à præcepto omiſià ir.
citatione incipi poteſt enumerantur. 4. Ordin. part. 2. t 233. I. So die DievicrJal-
Sache vnnd Handlung darũber die Kayſ. mandata zuerkennen gebetten le.
an jhr ſelbſt von Rechts ond Gewonheit wegen verbotten vnnd wo dieſelbi 
gebezangtn ohne einig wtiter Erkandnuß fur ſtraffwürdig vnnd vnrecht
maſſig zuhalten. Id eſt. Si factum perpetratum tale ſit, quod absque ulte-

riori cognitione iniuſtum, iniquum pœna anim adverſioneque dignũ
ſit. Ita ſine clauſula iudex mandare poteſt ne quid pendente lire vel in-
terpoſita appellatione attentes; ne quem offendas; ne latrocineris, ut via

flumine publico uti liceat; ne impe diatur fieri emptio venditio &c.
Ita omni jure reprobatum  prohibitum eſt. non audita, non cĩtata parte
exequi vel condemnare. Ideò ſi inferior judex iſtiusmodi proceſſum inſti-
tuat, mandatum inhibitorium ſine clauſula contra eum impetrari poteſt.
Sic ſeditiones, ſcandala, tumultus nullo iure iuſtificari poſſunt. Unde n
cùm ad ſeditionem, tumultum, ſcandala res ſpectet, cum iuſtus ſubeſt
armorum metus, tunc rectè iudex à præcepto pœnalibus mandatis ſine
clauſula incipere poteſt utique tenetur. Sic etiam ſuper re iudicata, in-
ſtrumentis guarentigiatis à præcepto incipi p̃t, prout in Camera quotidiè
decernuntur mandata pœnalia de ſolvendo: Frider. de mandatus c. 11. n. 3.
Huc pertinent mandata ſine clauſulis de exhibendis liberis, uxore:

Mel. part. i.p. 176. Si quis contra edictum monetarium die Muntzordnung
pecuniam expendit. Dec. Rot, Spir, libr. 2. dic. 173. Item contra inſtituen-

tem novas gabellas, dereſtituendo contra augentem gabellas in quan-
tum auxeritſ Autor p. 191. verb. mandata de reſtituendop, 221, De reſtituen-
do in caſu naufragii: Gail. 1. obs. 18.

2, Dardurch dem anruffenten Theil ein ſolch Beſchwert auffgelegt
 vnd zugefugt wird die nach btgangener That nicht wieder zubringen. Id eſt

Si parti pro mandato ſupplicanti gravamen ſive damnum tale æfferatur,
 quod perpetrato negocio reparari neque at. Hic igitur caſus damni eſt

irreparabilis graviſſimi præiudicii: Ubi autem præiudicium irre-
parabile, receditur à regulis iuris communis: c. licet deſer, Ita de damno a-

 gitur irrecuperabili, ſi vitæ, honoris, famæ vel omnium bonęrum peri-

 culum



æulum immineat: ſi ſilva arbores annoſas, quæ longiſſimo tempore noĩ
recreſcunt. ſuccidendo devaſtetur: Ita arcium, fortaliciorum, templo-
rum demolitio, fluminum deductie vel aliam ad ripam alveumque deri-
vatio, itemque ſi vel per hoſtium incutſum, prædones vel aliâ qua ratio-
ne magnam facultatum jacturam quis faciat vel metuat, pro itreparabili
damno habentur: Frid. d.c. it. num. 4.

3. So die Sache wieder den gemeinen Nutzen wehre. ld eſt. Si factum
contra utilitatem publicam imperium Romanum ſoret. Hic etiam
de utilitate pace tranquillitate publica agitur. Publice autem ſalutis

ſecuritatis gr tia receditur à regulis juris communis: I de pupillo 5. S. ſi
quis rivos II. fſ. de oper. uov. nunc. Exempla ad publ. utilitatem pertinentia
ſunt: Ne fluminibus ad impedienda navigia officiatur: Ne nova vecti-
galia injuſſu principis erigantur? ut tutæ ſint viæ tegiæ; ut ſecuritas præ-
ſtetur: Ne ſeditiones, tumultus ſcandala fiaut: Ne injuſſu principis
ſigna militatia moveantur. Frid. d. c. 11 n. 5. Huc pertinent mandata
de non offendendo, item ſuper conſtitutione pignotationis: Gail, I. eba.

2 n.1. obs 13. num. 3.
4. Etultimus; So die Sache keintn Vertug leyden mag Ideſt. Si

factum moram ferre ron poſſit, ſeu petriculum ſit in mora. Ubicunquæ
mon periculum in mora, rẽceditur à regulis juris communis. d. luc. i. pupillo
Gail. x. obs, 13. n. 4. Pesiculũ autem in mora variis me dis eſſe poteſt, ve luti
ſi fit periculum invaſionis vel itruptionis hoſtilis: Si quis in carcere cum
fame, ſqualore, cum ſalutis vitæ di ſcrimine detineatur: Si armorum
ſit metus præſentiſſimus: Si alimenta denegentur: Frider, d. c. 11.n. 6.

Atque ex hiſce quatuor generalibus capitibus omnia mandata ſine:
clauſula piomanant. Propter generalitatem vero verborum ordinationit
caſus omnes, qui in iſtius modi capita incidunt, ſuper quibus huiuſmo-
di mandata decerni poſſunt, in ſpecie enumerari nequeunt. R. Abſch.
anno y4 S, ſo ſolle auchf. 25. Ionumerabilibus ſiquidem modis hominum
malitia ea perpetrare poteſt ſolet, quæ vel nulio jure juſtificari, vel irre-
parabile damnum afferre, vel publ. utilitatem ſecuritatemque violare,
propter pręſentiſimum periculum moram nullam admittere poſſunt-
Atque aliàs utilitar publ. infinita eſt? quis divinabit, quando quo-
ries peticulum ſit in mora: Frid. à, c. i1. n. 7. Iccireò judicis aibitrio hæc
res pro ciicumſtantiarum ratione relinquenda, ut Cam. anno. 56, ad gra-
vamina ſtatuum in hoc puncto reſpondit: Autor rerb. mandata ſine clauſula
2 190. qui tamen in huiusmodi mandatis deacernendu, præſertim ſidl-

ſubdi-



25.
fubditis adverſut magiſtratum petantur, facilis hand debet, ſed probe
attenda, an narrata conſtitutionibus, jurl communiæ ſtylo judiciorum
per omnia conveniant: d.rtc. 94. 5.eod. DenæiSub. rubr. mandata fine clauſula

S. ii, Frid. c, 10 n 6. Mel. d. oc.n. 75. 77. P rout ſupplicans narrata
auff die vier Falle qualificare fundare debet, Frider. d. c. ii. iupr. Autor
de verb. mandata ſine clauſulap. 194-

Sunt tamen caſus quidam expreſſi, ut litigioſæ poſſeſfionis, cumſubeſt metns armorum: de non affendendo: pignorationis; Arreſto-

rum: Inhibitionis: Compulſorialum: novi operis nunciationis: factæ
pacis: ad pœnam dupli in Contribution Gachen rec. 82. mandata avo-
catotia contra duces belli illiciti tumultuarios milites, de quibus Gæil
1. de pac. publ. c. 4. Autor deloa. Method. Cameræ Imper. à Scipion publicata virb.
mandatum ſine clauſulæ.

Sic mandataſine clauſulis decreta, contrafoventes Judæos, qui
non ſc n. ſtatus Imperii neque privilegiati: contra confiſcantem bona
manus ſibi violentas inſerentis: contra electum iudicem vigore ordina-
tionis? contra ſiliam iuratò renunciantem, ſeinhilominus hereditati
immiſcentem: contra evocantemad exterum tribunal. contra rem judi-
catam tenrantes turbantes: Item, ad edendum acta, ut nihil innove-
tur: intercluſionemvictualium: de non torquendo ſine legitimis ſuf-
ficientibus indiciis, utque reo detur copia indiciorum: contra ſubditos.
nolentes jurare ſubje&tionem dit Crbhuldigung: Si cognati mater ſe-
cundò nubens velint educare comitem pupillum oræteritis agnatis: de
quibus omnibus autor. dubior. deciſ. Cameral. verb. mandata ſine clauſulap. 1I9I

ſeqq, ltem daß dem Cammer Gericht ſein ſtarckerLauff gelaſſen werde de
non impadiendo appellantes: Conrraappellantem ad Pontificem et
iam in cauſa pia: qui præterea i00, Marck auri puri cum expenſi: mul-
tatur. Deciſ Rot, spir. libr. 1. di 59. 60. contra recuſantem teſtim onium

prohibere de deciſ. R.Spir. libr. 2 dec 173 contraiudices eccleſiaſticos, qui
in negociis ſecularibus inter Laicos iurisditionem exercent: Autor.
verb. mandata inhihit, p. 210. Ad emigrandum: Autor. verb. mandata de mi-
trando.

Nunc de forma ſive modo procedenti in mandatis. In iuſtifica

z5.

17⁊

18.
Practica

forma protoriis in primo termino impetrantis proeurator ſufficienti inſtructus cedenti in
mandato vel de rato cavens mandatum cum retroſcripta executione mandatis cũ
Empliciter quam breviſſimè ſine circuituu Deput. Abſch. 6oo. 5 ſo clauſulob,
fynauch fʒs.reproducit, paritionemque urget libelli exhibendi neceſſi-

D tate
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26.
tate ſolutus: rec. 54.5. ditwell auch f 29. Reus comparens cauſaler

r quimc hrem mandato parere non teneatur eodem termino exhibet, u-4

i bi actoris procurator plerunque tempus ad agendum petit; vel ſi exce-
E ptiones productæ minus ſint relevantes, narratis mandati tepetitis poœ

il

ul næ declarationem urgere ſolet: rec. Imp. 600. 5. im Fall da in primo ter-
JI uuuuo Schrvanm libr 2. e. tg. num 6. Roding, libr. 3.t. 38. quo calu ſi pateat
J

præceptum juſtum tunc debet confirmari: fertur ſeutentia, ut reus

11
pareat intra tempus mandato ſub pœna eiuſdem, ac tum non eſt opus
Parti victrici executorialibus: Gilm. 2. deciſ. a1. n. 7. Cauſſales rei intev

iEn dum ſequuntur replicæ, replicas duplicæ. duplicas concluſi ones;

4 J I
ſed ulrra duplicas ſecundum ordinationis legem non proceditur, niſiju-

ſr
dex etiam triplicas cx certa caula admiſerit. Roding. d. libr. 31,357. S ex-

4 i ſint, aor reſpondere, defenſionales, t,liE ceptionales à reo oppohanturarticuli, ut æoiſſime fieri: ſſo. et, ad eos ſi

11et ptoriales exh bere, vela ias pro decet agere, tent tur: Schvrar. d. c. if-
J=

i n 12. Mel. d, loc. n 187. Puncto 1eſ, onſionum abſoluto noutmautur
A Commiſſirii, petuntur dilationes, producitur rotulus, utrinque du-

I 1

3 obus exh bitis roductis non ſecus ac in cauſis ſimplicis querelæ conclur
dicur. Unde o dinariè qui tunc procedi, in præſixis ordinaris agi
neceſ eſt. Ordin. part. 3.t. 3. 513. itim alle Sachen mandatorum pœnali
um: Schyvanm. d. c. i5.n. t2. Mel d. loc. n. 188.

19. In mandatis ſine clavſula, impetrantis procurator ſufficienter legi-ractica

i LA— ta cum retroſeripta excutione in præſixo termino judicialiter ſimplici-

4
ſ elauſula ter quãm previſſime reproduci, comparationem rei ecceptat, paritio-

I lilli nemque urget: hic que multò minus libello opus propter ſummariam
t ſ

celerem horum mandatorum expeditionem: memor iud. aſſiſ. de an.
79.5. als dann io. mem. proc. an. eod S. wann vmb 1o. ubi, es iſt nicht nd

i e J tig ſchrifftleche Klage oder libell eintugeben ſondern mag die pœnæ decl-
ratio nur mundlech gebetten vnd darauff procedirt werden Frid. c.  n. 4.

l ſil 5
&c. 10. n. 6. Schvvanm. libr. 2. 6. 16. n. 1, Mil, hoc. ſupracit. n. I21 Rei cita-

1
ti procurator cum proteſtatione ſolita comparens, aut paritionis docu-

r mentum exhibere, aut exceptiones ſive eauſas, eur in pœnas mandati
ul declarati. non debeat, ptoponere tenetur. Priori caſu, ſi paritio integrè

J doceatur punctus hic mandati ſive patitionis expeditus eſt. Sin non
ES ul plene ſit paritum, excipitur contra paritionis documentum, accuſatut
i 5 contumacia, repetuntur narrata mandati,, petitur punæ declaratio
4 æad
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27.
adjudicatio medietatis atque arctius mandatum enm expenſis, de-

nmnis intereſſe. Poſteriori caſu produ&tionis exceptionum, actor con-
tra eas per generalia repetendo narrata concludit, quia ad parendum
non excipiendum reus citatus ſit petit ut ſupra in caſu inſuſficientis pari-
tionis: Schvvan d.c. 16. n. Reus econtra ſuas, quas relevantes aſſerit,
exceptiones repetit, prout in iis pętitum, decerni vel brevem adver-
ſario ad agendum terminum per ſententiam ſub comminatione ſolità
præſigi rogat urget Atque hinc inde ſubmittitur. Facta ſubmiſſione,
ſi judex exceptiones obiectas relevantes iudicarit, per interlocutoriam
Pronunciat, actori petitionem declarationis pœnæ arctiorum proceſ-
ſaum adhuc denegatam, eidemque Spatium 4. menſium ad agendum
quod decet præfixum eſſe, cum comminatione niſi ita egetit, cauſam in
hoc paritionis puncto pro concluſa acceptari debere: Mel. d. loc. n 190.
Ad ejuſmodi interlocatoriam impetrans deinde intra præfixum termi-
num ptæiudicialem replicas exhibet, contra quas poſt reus duplicas
concluſiones præfert, hinc inde oretenus concluditur: Deciſ. Rot. du
Bpir. libr. deciſ 77. Triplicas etiam admiſſas refert Schyvanm. dec. 16. n. in.

ElllVeium enim verò hodie poteſt procurator ad productas cxceptiones ar-
Ibitratu ſuo vel tempus poſtulare, vel per generalia illico ſubmittere: ull

Reſol, dub. anno 85. S. in pfandungs 2. approb vis anno 26. ubi, es ſoll in ar- kn
n

l 4

bitrio procuratoum gelaſſen werden ob ſie contra exceptiones ſub:
mobreptionis zuhandlen einen geraumen termin bitten ober aber ohne vor
v

gthende ſpecial Handlung allem per generalia Mundlich repliciren, vnnd J

ſ.
alsbald ſubmittiren woöllen. Denais. fub. rubr. mandata ſineclauſula. 5. 9. Et me-
mor. 35.5. den andern habetur; In mandatis ſine clanſula contra excepti-

mones replicandi quidem terminum quidem brevem quoad fieri pot-eſt. concedendum, ſed poſtea nullum amplius ſcriptum admittendum: aib
We der eine Theil zu repliciren fur notig achten wolte daß der terminus ſlel
replicandi ſo viel moglich eingtiogen vnnd vher die Replic kein ferner ui
Schrifft oder Handlung in dieſem puncto paritionir zugelaſſen werden ml
ſoll. Denais ſub rubr. concluſio in puncto, Meth. Cameræ Imper. Scipion, ſub. rubr. ;mn
tad. Sin exceptiones oppoſitæ irrelevantes inveniantur, reo non obſtan- f J

iũ

Runę prout ꝗ tunc, tunc prout ex nunc in pœnas mandati declara-

tibus exceptionibus certus danud de paritione fidem faciendi terminus m
EXE]ſub eventuali pœnæ mandato inſertæ declaratione per ſententiam judi-
l lcialitet præſigitur, quod niſi intra hunc emanato inſinuato reprodu-

ſn&o Cæſareo mandato eiusque eontentis per omnia paritum eſſe doceat,
J ri
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28.
tus, ulteriore: proeeſſus de creti eſſe debeant cum eventuali axpenſi-
rum declaratione. Nonnunquam etiam reus ſi exceptiones obiectæ pla-
nè fuerint frivolæ, purè in expenſas condemnari ſolet, quo ſacto defi-
gnatio æxpenſarum poſtea exhibenda eſt: Deput. Abſcheid 600. S. bamit
f.20. 6. Autor. dub. deciſ. Camtra verb. expenſa. Deciſ. Rot. Spir. libr. 3. dec. 160.
Denuais. ſub, rubr. expenſarum condemnatio. S. 3.

20. In puncto patritionis per ſententiam iniunctæ, ſi ea vel planẽ non.
Troceſſus in vel non plenè integrè in ſolidum, ſed pro parte doceatur, cùm quid
Puncto pari quantumque præſtari oporteat, liquidò conſter, proceditur rectàad de-
tionis, perſententiam clarationem pœnæ arctioreique proceſſus: Degut. Abſch 600. s. dieweili
inlunctæ... 2. 6. Roding libr. 3.t. 38.

L. Atque ſi poſt ſemel exceptionibus non obſtanſtibus injunctam fa-
ctamque patitionem, ſimile poſtea factum in alia cauſa eiuſdem juris in-
tuitu inter eaſdem perſonas repetatur, idque ex narratis conſtiterit; po-
ſteriori mandato gravior pœna additur, tempuique breve non ad exci-
piendum, ſed parendum præcisè præſigitur. Et ſi poſt priores non at-
tentæ exceptione denud opponantur, declarationi pœnæ arctierique
mandato loeus illicò eſt. Deput. Abſch. S. diewtilſ. 21.b. Sin idem pror-
tuis factum ex eademque cauſa iteretur; tum ſine novo mandato vel utex
re jam ante judicata reus in pœuam declaratur: Deput. Abſch.ges iſt
auich beyf. 19. Meth. Cameræ lmper. Scipion, Denais ſub, rubr. Diclaratio pœna
Roding. libr. 3.1. 6.

Monetur quoque in lioc puncto paritionis iniunctæ fiſcalis com-
miſſi officii, utratione intereſſe fiſci ſe intromitat; qui aviſatus actoris
receſſum factam petitionem repetit, declarationem ponæ adiudi-
cionem medietatis atque arctiores proceſſus urgendo Schvvanm. à, lilr
2,c.16, n. 12.

23. Quod ſi huic arctiori extracto inſinuato reproducto manda?
to iterum non pareatur, pcoceditur ad pœnam eidem inſertam, deni-
que ad banni declarationem: Schvranmi d. c. 16. n 12. Mel d. loc, n. 194-

z4
Mandatis inſinuatis ſeu executis, ut loquuntur, ſi reus quid inno-

Eſcitus. ver, actor non modò ad pœnam mandato inſertam, ſed etiam ad revo-
cationem atrentatorum agere poteſt, eùm in mandatis locum habeat
litis pendentia: Frid di mandatii c.aʒ in yr. Mel. à. loc. n. 128.

r. Quodac exceptiones contra man datæattinet, ſciendum mulid
J

Pugnantia. Jatiorem excipiendi campum eſſe mandatorum cum, quãm ſine clau-
conhmu a ſilla: Suhrranm. a, lir, 2.6, i5.m3: Siquidem contia mandata cumclau-

dara;. 2
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29. Itliſula opponi poſſunt omnes exceptiones, quæ quando abſque ullo 41
imandato à ſimplici ciiatione proceſſus fit initium, locum habent: Frid. quæ quale-

Itllc. 15. inpr. Mel. loc, ſupracit, n. 131. Poteſtque etiam opponi exceptio ſub q́, opponi lllli
obreptionis, cuiatticuli cauſales, in quibus ipſa cauſæ merita deducun- poſſint, ĩ
tur, in eventum annecti ſolent: Mel. d. loc. n. 132. ſeq. Contra manda- u

Ita vero ſine cl uſule exceptiones aliæ, quàm ſub obreptionis, malefi- Tſlcii, banni, privationis ſimilium non admittuntur. R. Abſch. anno 94
s. bann auchf. 28. Bannitus tamen, qui provocatione, detenſionè, pur-

11gatione, reviſione bannum ſuſpendit, hic non intelligitur, Frid. c. 1
153. in pr, d. loc. n. 136. Exceptiones tamen tam dilatorias, quæ tamen

g Jconcernant perſonas vel judicis, eum non eſſe competentem, quod re-
us mediatus ſit: Vel actoris, ut ſi minor ſine curatore mandatum ſi-
ne clauſulaimpetraſſet; tunc enim reus excipere contra minorem iſtum, t
quod ſine inręrventu Curatoris non habeat legitimam perſonam ſtandi
in judicio, ideò ut ei curator ad litem detur petere poteſt: Vel&
procuiaroris, eum vel planè non velin ſuſficienrer etiam legitimatum:

quòdd hæ dilatoriæà limine iudicii reptllant, non oppoſitæiudicium
reddant nullum: quam peremptorias, ut litis finitæ, quæ actorem à
iudicio regellunt, cuiuſmodi ſunt tranſa&ionis, pacti, jurisiurandi, rei
iudicatæ, factæ ſolutionis, in cauſis mandatorum ſine clauſula admittunt
Frid. d. c. 15. n. 4. Mel, n. 137. cum aliquot ſeqq. ubi n. 145. exceptiones haſce
vel ſub ſimilibus, vel ſub ipſa ſub obreptionis exceptione materialiter
eomprehendi aitt. Latum enim ex capite ſub obreptionis excipiendi
campum etiam not, Frid. à.  lI3. n. 5.8chvvanm. d.c. 15.m5. Mel. d. loc, num.
111. Quin ex ipſis cauſæ meritis exceptiores peti competere poſſe, Vnde petent.
ceu eontra impetratur man datum excutoriale de ſolvendo excipi pot- dæ.
eſt, inſtrumentum debiti guarentigiatum vi meruque extortum eſſe
vel contractum eſſe ipſo iure nullum, vel contrahentes non habuiſſe con-
trahendi facultatem, quatenus is in exceptione ſub obreptionis ſa-
ctum ſeu negotium principale factum exoibitans tam arcta in diſ-
ſc lubili cohærent connexione, ut nullo modo diſſolvi queant; (ſecus ſi
ſeperatam diſtinctam habeant rationem, ut ſequitur) aſſeruntFrid. à.
c. I. n. 4. Mel. d. loc, n. 143. 146. Exceptiones alioqui in hiſce man-

Jdatis ſine clauſula non ex ipſis viſceribus meritis cauſæ ſeu negotii
Rrincipalis, ut quidem in iuſtificaton is fieri poteſt, ſcd vel ex requiſitis
conſtitutioniz atque legis, vel ex ipſo facto ſactive qualitate, vel aliis cir-

umſtantiis petuntur. Unde ſi reus factum exoibitans iuſtificare nom

D i umnlen?
J
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valens, negocium principale cum e. miſceat, ut cauſæ ſuæ quẽdam juſti-

V
tiæ prætextum obtendat, actor replicabit de ſola nunc exorbitantia e-

il uli normitate iniuſtitia facti quæſtionem eſſe, ideò paritionem aut pœ-
næ declarationem meritis cauſæ ad ſolum locum tempus reſervatis ur-
gebit: Frid. dec. 15. Mel. d. loc. n. 146. cum multu ſeqq.

J
25. Proponi autem poſſunt exceptiones tam ſummariè quAm articu-

J
Quomodo tim. Viſit. mem. 79. 5. als da ſolch Schyvanm. lib. 2. c. 16.n.3. Si tamen

ua opponenda. diftuſiorem habeant materiam atque ex variis capitibus conquiſitæ ſint,
J articulis diſtinctẽ proponendæ ſunt, alioqui ſi ſummariè indiſtinctè

inferantur, ad articulandum iedhibebuntur, ut actor ed commodius adi J 4 ſingulas exceptiones replicare queat. Frider. d. ij 9. Mel. ſupracit.

11 n. i155. ſeqq. In mandatis ſine clauſula parcius iſta, ubi celerius proce-
li dendum, nec quæ ad cauſam principalem ſpectant immiſcenda, quamvis

modus contrahendi exceptiones haud facilè inveniri quemadmodum

i

hic circa probationes breviores dilões admittendæ: Dep Abſdi. 600.

v

2*.2 5. es iſt ſ. 24. Schvvanm. d. c. 16. n. 4. ſeqq. Frid. d. c. 13.n, 6. Mel. d. I, num.

J 157. ſeqq.D 27. Et quidem proponendæ omnes tam peremptoriæ quàm dilatoriæ
3 q Omnes i- eodem tempore ſimul Cons. 1600. Denais ſub rubr. exceptionum productio.

mul. Frid. d. c. 15 n. 10. Ml. d loc. n, 133. ſeqq. Roding d. libr.3 t. 37. Schvranm. d.

L. 15. num. 7.
28. Productæ autem exceptiones mandatum tantisper ſuſpendunt,

Eectus ea- donec eæ ventilatæ diſeuſlæ fuerint. Poſt factam diſcuſſionem præ-
rum. viam judicis examinationem mandatum quod hactenus rei actoris de

 Conſequens iuper conſlictu durante ſuſpenſum fuit, aut caſſatur, cùm exceptiones re-15. eyvcntus. levantes repertæ fuerint; vel redintegratur, cùm ecxeptionibus oppoſitis
l l  tanquam irrelevantibus non attentis reo paritio injungitur: Frid, d c. 16.

t Mel. à, loc. n. 162. ſeqq. Mandata enim cum interlocutoria ſint, ideò re-
J

vocationi cauſationi ſubjacent: S. I. obs, 19. n. 6. 7. Frid. c. 7. num. 3.

n 4
4. Atque mandatis quidem juſtificatoriis judex hujus caſſationis

5
redintegrationis expreſſam facere mentionem tenetur: In puris autem
hoc non requiritur, ſed ſuſficit ſi judex generaliter in cauſa ſententiando

lb i ptonunciet quod iuris: Frid d. c. :6. num. 3. Mel. d.l. nu. 146. Sive autem

ili V J
lt; mandatum caſſetur ſive redintegretui, victus victori in expẽſas condem-

V
natur: ſi vel actor frivolè egerit, vel reus frivolè exceperit; sliàs expenſæ

el. utrinque cõmpenſantur. Frid. d.c. 16. n. æ. circafin. Mel. d. .n. 165.
is In cauſis mandatorum locum etiam habet circu mduẽtio termini D--

C tumacia Abſch.

æ
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Abſch. 600. S. wir ſetenf. 34. 6. Si ita
compareat, poſt lapſum ſex/midicorum
Frid. c.20.n 9. Mel. d. loc, n 181. Sireus
toriis contra eum proceditur ut contra
tionis; citaturque ad docendum vel vi
vè canſas &c. Noe Meurer Cammer G
Manvaten Magenborſt adt 23. Ordin
Me'. d lec. n. 166. ſeqq Roding ibr 3t
maciam ręus in prtimo term no confeſt
1600. dub. 8. Den. ſub, rubr. declaratio p
Quod ſi Feus compareat quidem, fi le
neque etiam excipiat, ſed terminum tan
in iuſtificaroriis ei indulgebitur etiam
ubi formula: Jſt erkandt daß reus d
vnd was ſich ſonſten gebühret in der zeit h
mitatione concluſionn in puncto? Rod
ſine clauſula emanant ulterius ei ſpaciu
gatio abique ſingularibus relevantibu
que maxime ex cauſa concederetur, b e

vè vel ſumnium 4. aut y. menſium ſtatu
S. ob wol fi9. 20. Sub evẽtulai commi
non doceat, exceptiones vel nullas a
tum non attentis illis condemnationem
ſecuturum. Conſult Germanicam 70 form
Roding. d. libr.t. 5. 40. Frid. c. i5. n 7. M
rubr. commitationes, 2. Sitameao facti atr
ciſsè paritionem miungendam ſuaderet
non foret. Frid. d. c. 15.n. 7. Mel. d. loc. n. 1

Cum mandata ut &alii proceſſus
nualia ſint, iccircò ſi prõcuratores illa intr
exequenda non curent, pro circumdũ
eo nomine petitio etiam poſt annum ſa
als ferner f. 21. Mel. d. loc. n. 20. Method,
mandatapenalia.

Executio in mandatis perinde fit, u
appellationis;. Mil. d. loc. ſupracttat. n.

m
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UNA DISPUTA THOSCANA,

DELL ALCHIMIA
La quale,

NELLO STVDIO SCHRISTIANO,
Cioè

DEL REVERENDISSIMO MAGDEBORGHESE, CHRISTIA
NO-GVLIELMO, MARCHESE

Alla nuovi, ſpeſſiſime volte ſperimentata inventione,

DEL MOLTO MAGNIFICO SIGNOR GLVMO,
Frd iprimi quattordici giorni del mio impa-

rare, hò inraccolto,

S— 4 .5tFrà gli altri ſeguenti quattordiei gio rni,

Cioè

Addi... del novembre Io ànno clo Io CXXV
nel linguaggio Thoſcano difenderò.

BARTOLOMEO ERNESTO MISNICO.

mpata,Sta

IS
vIOglo, libraOnchegnFrancoforteſe,

i
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E ãr  punmmum usnææQ
UNA DISPUTA THOSCANA.

DELL ACHIMIA,
La Prefatione.

Ovendo comporreuna diſputa Thoſcana ſecondo le leggi
di ſftudio e convento noſtro, hò voluto pigliar la materia
dell arte *d' Alchimia, raccontandoui gli argomenti, i qua
li ſi proferiſcono dall una e Ialtra parte per rimprouar que

æacob. Mon
tano. Alehi;

E mia eſtars.
ſtaarte, eoancora perapprovarla. Caviciaſcuno quel, Chenęvuole: quamettalla

IL. PRIMO THEMA. in aliæs ſpecierEt prima apportando gli argomenti di rimpruouar queſta arte, ſi vel vertuntur
trovano aſſaiſſime genti, e ſpecialmente le pouere, le quali del tutto rim- vel Adulterà-
prouan, I Alchimia, quaſi non valente nulla. tur. Termino

ILSECONDDO.
hoc Firmitus

Petche dicono, che gli Alchimiſti, tutti quanti ſi an poueri compagni,
nſus et,

ſpendendo la ſoſtanza ſua alfuoco: Et bauendoui ſpeſii ſuoi danari,
cercano drarrichir un altro.

IL TERZO.Et perche non cercan d' arrichir ſe ſteſſi prima, e dapoigli altri, hauen-
do, donde poſſino ſpendere? Cosi anco lorarte ſtaria ferma e da pruouare:

l

IL QUARTO.Egli e ben vero, che G ullio Firmico Aſirolago, che viſſe al tempo di Co-

ſtantino, nota in alcun luogo, che la Luna nel nono dall horoſcopo, nel-
Ia notturna genitura, nella caſa di ſaturno, generi un huomo, inchinato
d queſta arte d' Alchimia.

IL QUINTO.Donde diconoĩ poueri, ehe gli Aehimiſti ſiano tanto inamorati di-
queſta arte, comę dell'amor dialcunadonna: Echel amore, I' Alchi-
mia, ed il giuoco faccianI huomo matto, pflegen die Augen der Weiſen
iuverblenden.

IL SESTO.Qui ſdicono eglino] havete biſigno d' imparai una nuova Gramma-
tica, doue elixit è quinta eſſeatia. Quibiſogna imparare à chiamare l

argento vivo co 1mille altriſtraniſſimi nomi. E IL

-a4
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IL SEPTIMO.Et come altroue niſſun' impaterebbe la prattica, propoſta ſolaniente

in figure, note, metafore, ſimilitudini &c. manco queſta prattica, la qua
le non tratta altro, ſi non note, ſigute, ſimilitudini, metafore eioẽ coſe
difficiliſime pinniſſime di tra vagilo, di ſpeſa, e di gtantiſſimi peticoli.

L OTTAVO.Et beneche iltravaglio laro è più dicorpo, che d ingegno, e lor oſfici-
na molto piùl piena di materia, che di ſapicnza, apptezzan nondime no
tanto queſta ſcienza, per riſpetto delſ iugegno ę dell inventione, quan-
to non ſtimano tutte I altre eoſe del mondo.

IL NONO.Mi le genti riſpondondo, che la Natura ſia miglior maeſtra, e la ccca
miglior alchimia. Quiſi traua ſ argento veroe fino, I oro vero o ſino,
ſenzatartaro, ſenza opimento, ſenziatiſenico criſtallino, ſenza ſalgem-
ma, ſenta ſale alehali, ſenza riſigallo, ſenza rame arſo, ſenæa ſapon gratug-
giato, ſenza verro peſto ſenza urina di putto, ſena miſtura di curcuma,
ſenza bovina ſenZa ſterco di columbo, e ſenza feccia di cavallo, &c,

IL DECIMO. glumm Ao Al contrario gli Alchimiſti ſi danne à voler congelar Mercurio col
Melanthia Napello, coll herba Thora, collæeicuta, colla Lunaria maggiore, coll
contritum arſenico, col ſal gemma, col falmitrio, col graſſo delroſpo, eoll urina, col-
aum paulo a-.gua marina la feccia di putto roſſo lambicata, colla polve d' alocco, coll inſuſione di
æutſalſa mix- di Oppio. ſe ſimili più ſono coſe.
tum, ferrum igri injectum, dein per dlim ſoli expofitum, in duit colore auri. Al. pad. lib. a. de ſict. p. 5t-

Item ſal armouiacum mixtum cum salce viva, in aquam frigidam iniectum. colore argenti induit ſero
mm ignitiumſ; immittiinr, Ibid: Eiſanguis capri, aut fel capra, eum arſoniso diſtillatum, cuprum ante

politum veſti. L UNDEC IM O.
5.
golors auri. All ultimo, quæſto pazro volatile piglia un ſalto, e diventa in viſibile:

L esperienæa lo inſegna aſſai.
IL DUODECIMO.

Di piũ Touaſo Eraſto, medico occellente, taccontando tutri i fondamnnti

à  Alchimiſti, nnllibro de meralli, cosiragidna: L arte nò pub fare la

ar—
forma à niſſun patto: Et una ſpecie non ſi può mutare nell altra del ſuõò
genere proſſimo, ne per via di natura, ne per mexo di arte,

IL TREDED IMO.Egidio Remano nel ſuo quolibeto cosi inferiſce contra  Alchimia: Ea
Natura ſeopte procede nelle fue operationi, non alcuni principii deter-

minati
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iminati e certi. Mã tali ſono la cauſa eſficiente, la cauſa materiale e poi il I D
longo. Dondo viene, che un cavallo non ſi generi, fuot che dal cava lo, i
come da cauſa eſficiente, dal ſangue meſtruato di cavalla, come da cau-
ſa materiale, nel ventre di medeſima, come nel luogo certo e determi- 4nato. Coiſanco i metalli non ſi henno da generare, ſe non nelle viſcere 444

diterra, come nel luogo preſiſſo e determinato. ue
IL QUARTO DECIMO. vAxerres al primo libro della generatione de gli animali confeſſa, che l

arte non poſſa far quel medeſino, che faccia Ia natura: trovandoſi ogni
J

giorno le cauſe del arte, le cauſe della natura f. à loro diverſiſſim. Mi le
cauſe diverſe non poſſon fare, ſe non diverſi effetti anco.

IL QUINTO DECIMO.Oltre cib Cornilio Martino profeſſore Elmeſtadieſt (a) Giouauni Freltag (b),) Dæaralis
I

me dico in Guesfalia rifiutano queſta profeſſione, Finalmęnte ancon Pæ natirias. s.
PA Gionanni XXII. danna quaſi I alchimia, nella ſua eſtravagante. eentra quenatDoct. qui conferipſis lapidis philoſophici per thbeſee eſſe lapidim. l J

jr
b) in noltib. mudicis cap. 7æa. non dari univarſule remedium, quod omnos morbos expugnet: Etc. 78.

non eſſi ariem paracelſicam, qua juventut.m ateanim floridam conſervet: Etę. 61. hominem animalin il

ox terra creata, noutiquam ex fals. ſulphure Mercurio. n

IL SESTO DECIMO. 4Etbenche gli Alchimiſti raccont: no, che ne' aempi antichi il Rè Sæl- loe
mont habbiã ſaputo la vera-Alchimia, havendo largento in moltitudine,

Jcome i ſaſſi, daß des Silbers hty jhme die Mengegewelen gleich den Stel
neu: Tutta via mancaranno di pruouar loperche, come nota Botcre nel
7. libro p. 238. Salomone mandava ogni teræo anno le ſue navi alla India,
che ne riporta vano oro, argento &c.

IL SETTIMO DECIMO. L

Dapoi la copia d' oro, e d atgento, la quale meſe infième il Re David,
iũ la maggiore, che mai ſia ſtata meſſa inſieme da un Rẽ, come atteſta Be-
tero della ragione nel libro 7. p. 193-

L' OTTAVO DECIMO.Et ſtando vera quella propoſitione dell Alchimia di Salomone, come
haveſſe eglibiſogno di mandar le navi ad India per riportare I oro, Iat-
”ento? Ouero, come haueſſe egli biſogno del teſoro, riceuuto dal padre

ſuor-
IL NONO DECIMO. i

Et che diremo noi? Salomone non baſtando gli ilteſoro, laſciato e
ticsuuto dal padie David, aggravò ſuoi popoli in talmodo, che no po-
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tendo comportare gl infiniti carichi, ſi ibellarono in gran parte dal ſuo
figliuolo, come diceui Botero nel detto libro 7. p. 193.

IL VENTESIMO.Et nel lib. I. della ragione di ſtato p. 28. ſcriue egli, che Salomone ſpe-
ſa buona parte de' cento e venti millioni, laſſategli dal ſuo padre, caricò
d' impoſitioni in tal maniera il regno, che non le potendo piũ iolerare la

 Vide eund. maggior parte del popolo* ribellò da ſuo ſigliuolo Roboam &c, Donde
lib. o. in ean- ſidomanda, perche aggravaſſe cosii ſuoi ſudditi, perche caricaſſe cost il
dem ſentnti- regno, ſapendo Iarte di fare oro, ed argento? Et queſti ſono fondamenti

æ|m; cd argomenti di coloro, che ſprezzanoI Alchimia,-

IL VENTESIMO PRIMO.Al conrrario ſono altri e ricchi, i quali hanno in grand honore queſta
urte d' Alchimia. Perche molte arti ſi potranno intro, uare da qui innan-
zi, ed imparare anco, le quali ſin hora ſtanno occulte, come in eſſempio
anche ſono ſtate ritrovate ed imparate, hauendo il riguardo ſolamente al-
laarte di ſtampate i libri, di far polve per le bombarde, Et I una coſa
prima, altca dapoi è ſtata introvata, come alla lunga, inſegna Polidoro

VMergilio nel libro dell'inventioni.
IL VENTESIMO SECONDO.Et che diremo, che Panormitano, famoſiſfimo quello ſcrittore al cap. 2-

de ſortileg, expreſſiſimamente afferma, che, eſſendò tuttii metalli d una
ſpecic, fluendo da un principie (cioe dal ſolvo e dall argento vivo] u-
na ſorte di metalli ſi poſſa mutare convertſre naturalmente, in un' al-
tra di maggior eccellenza etprezzo: Eche ciò ſi poſſu fate pell influenza
delle ſtelle con herbe e pietr-

IL VENTESIMO TERZO.Plinioal4, cap. dellibro 33. vi ſcrive memorabilmente, che l' Imperato-
re Gajo hà fatto oro eccellente, Benche nò d' egual peſo col buono.

IL VENTESIMO QUARTO.Arnoldo da villa nuovaatteſta chiaramente, c habbiã formato, coll, arti-

ficio di queſta arte, verohe eccellenti d oro. Conſente ber Graff von dir
Marck nel ſuo libro, ed lſabellacorteſe.

IL VENTESIMO QUINTO,
Lilluſtriſfiimo Dottore medico eccellentiſſimo Giouanne Fernilio

in certo libro dell occulte cauſe delle coſe; ſimilmente arteſta, d' haues
fatto oro buono ò perfetto, mediante queſta arte d Alchimia, dichiaran
do inſiems la via edil modo, il quale convient uſare nel farlo.

IL VEN:
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IL VENTESIMO SESTO.E di più Suida viracconta, che Diocletiano lmperatore mandò al fuoco ẽ
fece abbrugiare tutti i libri de gli antichi Egittij, ch' erano ſcritti di que-
ſta arte d' alchimia drfor oro ęd argento: accioche i prencipi e gli altri
grandi ſigneri d Egitto, arrichitti coll' Alchimia, nò face ſſero una guerra
contra lo: imperio, Et che voleſſe deſiare piũ teſtimonianze, ò piũ gran-

grandi teſtimonij?

IL VENTESIMO SETTIMO.Al contrario, ch' apportò di ſopra Tomaſo Etaſto contral? Alchimia
ſi Riſponde diſtinguendo, che benel arte ſola, ouero in ſe ſteſſa conſide-
rata, non poſſa condurre la forma (il che conteſſano gli Alchimiſti) mà
I arte congionta colla natura inſieme, ferma ta ſopro la natura poſſa
introdurre ottiamente la forma. Inoltre le ſpecie, le quali ſono perfette
nella ſua eſſentia, ę differiſcono eſentialmente fià loro, come viſono
I huomo, la vacca, il gatto &c. non ſi poſſono. inſiene trasmutare ò con
vertire  un nelPaltro. Mà ſono ancora ſpecie imperfette, le quali crea-
te dalla natura, differenti ſtanno ſolamente, quanto al più al meno:
E queſte ſpecie ſi poſſono trasmutare fra loro ſteſſe acquiſtando una mag-
gior perfettione, mediantel arte. Ed i metalli in propoſito noſtro, vi-
ſono di tale impurità di tale imperfertione naturale, la quale coli me-
20 dell Alchimia ſi poſſa trasmutar ridurre ad una miglior perfertione,
che nonera laprima-

IL VENTESIMO OTTAVO.Dapoi à que fondamento d' Egidio Romano, gli Alchimiſti riſpon-
dono per un' inſtanza, che à qnella guiſa, e cosi ragionando, le creature
imperfette, come ſono I api, le moſche, lerane edaltte ſimili non mai ſi
potrebbono generare, doue nondimeno aunienne il contratio, come v
inſegna  esperienæ,, riguardando ſolamente à ciò, ſe la materia ſi troui

preparata, ſenza riſpetto d aleun certo e preſiſſo lusgo. A quella manie  Alehimia
ra gh imperfetti metalliſi poſſono generare produrre, ſe vi è la mate- defert. Alſted.
ria, intervenendo il calor, che concuo cali,e la frigidita, che adunili inſie- in encyclop.
me. Et 4riſidtele nel 4, libro della meteora, diſcorrendo d' alcune eottio- hb: 7. pbyſe.

part, 4. C. 4.ni, viatteſta, ſcrivendo, che non importa meute, ſe quelle ſi facciano in biagit demæ
vaſi artiſiciali ò naturali? E cosi à baſtanæa drifutata, ſebnndo il giudicio Alliimpufis

loro, la ſentenæa contraria. ftu.
IL VENTESIMO NONO.Finalmente quanto al fondamento da Averroe apportato contra I

Es Alchiæ
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Alchimia, gli Aichlmiſtiriſpondondo peralcune ĩſtanze; raglonandò
cosi ſole, il fuoco ed il moto ſono eoſe diffenti per ſua ſpecie per ſua
natura, mà noodimeno fanno calote. Oltte ciò il fuoco ſi cava da diver
fiiſfime ſpetie, come da ferto, da caſſo, da ſimili coſe molto d fferenti
trà loro, Et che diremo? Nella coltura di campi vi convengono la na-

J

rura el arte, per produtte i feutri, pure ſià verailla diſtintione, delle Leg-
gicivili ed illuſtriſimi Dottori, chæalcuni frutti ſiano naturali, gli altri
indaſttiali. Di più la ſanità ſi può beniſimo introdurre dalla naturae
dall' arte, quantunque le cauſe d' eſſa introduttione tra loro ſiano di-

vorſe.

IL TRENTESIMO.Et cosi legenti nel mondo reſtano molto diſteſe. nò ſapendo che
fare. che laſciare, nè oſando rimprouarI' Alehimia, manco appronarla

nimm deltutio, arteſo, che I ceceliente Giuriſta, Hippolito Buonacoſa ſcriua d' eſ-
op. in verb. ſer un arte lecita.
Ali himia ubi do ummuni toſiatur, de qua Janni. in tra&. da foro conſcisnt. n. iʒ1.

LA CONCHIUSIONE.Queſte ſono le coſe, che m' hà piaccinto proporre in queſta mia
diſputa, pigliando più preſto una bella materia eſooietto per parſare.
eh à diſputar della verità della coſe, conchiunderdo con Giorgio Schon
borinero nella polit, allib. 3. c. cap. 24. ſopra la rispoſta alla domanda, ſe
convenga riceuere gli Alchimiſti per citta dini] litem non faciam meam, Et
eoii mi raccommando humiliſſima, mente à tutti quanti patroni d' atta

s lieguaggi, A Dio,

ILFINELE.
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DISPUTATIO FEUDALIS.
De

DEVOLUTIONE FEUDI ET CuI
Feudum amiſſum aperiatur,

Qu aM l

AD METHODUM GLAUMIANAM
Præſentibus

 ÊÛ

Inferiũs in proœmio nominandis inſpectoribus 21, Decetabrit 4
anno 1625. ęx tempere conſcripſit, J

ETPræſentibus atq; reſpectivè opponentibus,
AMPLISSIMO, CLARISSIMIS EX CELLENTISSIMIS,

Praſtuntiſimiq; viris,

Dn. LAURENTIO BRAUN
U. J. D. Conſiliario, IDn. CHRIS TIANO FRANCO Sccre- lil
tario, Saxo- Vinarienſibus,

Dn. JOHANNI RAUCH Lipſioni, u
Da. PETRO PANCRATIO SALTZMANNO, Sys-

dico, jurium Candidatis Advoeatis ptimarijs,

Dn. MICHAELI WONNE,
Dn. GOTOFRIDO BRAUN,  N.N. liberalium atiium

5tudioſiſi.
Die ultimo, cjudim menſis anni,

EX JURE FEUDALIDefendendam pro virili ſuſeipiet

BASILIUS NNsIS,s e iæ E 5 ũ J

E.
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COPIA RELATIONIS SUPER HAC DISPUTATIONE
AD

ILLVSTRISS. DVC. SAXONIZæ, &c.

S. G. konnen wir hiemit vnderthanig zuberichten nicht vnterlaffen
daß auff gnedige Anordnung wir nicht allein den rr.
ſondern auch den heutigen dieſes Monats Decembr. der Probe, ſo

Herr D. Glaum mit Baſilio VVallichen gethan beygewohnet. Den æI.
dieſes iſt anfenglich die materia feudalis, ſo quff 16. Zettlein geſchrieben ge/
weſen hernacher ſortiret worden da denn erſtlich bie materia, de feudi de-
finition. diviſionibus, hernacher de ſucceſſione clericorum &e. Bnnd
endlich de devolutione feudi(wobey es aud; verblieben) ergriffen vnnd
vom diſcenten ex tempore zuverſeriigen vorgelegt worden welches aud;
von halbigzweh biß vmb halbig s. Vhr geſchehen heute auch alfobald den
andern Tag hernacher wenn nicht andere impedimentavorgefallen die
diſputation gehalten werden ſollen. Heutiges Tags ſind wirnach 8. Vhren
zuſammen kommen vnnd hat ein jeglicher ſo viel in der Eyl geſchehen kon

n) Quid con- nen wieder die geſchriebene diſputation ſeine argumenta opponiret: da
cipiſta an pu- ſichs denn befunden daß der reſpondens in Lateiniſcher (a) Sprach vnnd
eat. imperitã jn Logicis wol verſiret auch materiam feudalem dermaſſen verſtanden
lingus ines daß woſern (b) derſelbige vor deſſen nichts darinn verflanden audi nicht

 V liaura e 4Aiſeere, aurlengtr (c) als acht Tage damit zubracht ſolches billich zuloben.
Dieweil aber die Naturen vngleich auch auß einem oder andern Exemptl

re poſſe; en nhicht ſtracks zu argumentiren, Als ſtellen E F. G. Anordnung  doch ohn
Certabitur vngebuhrliche Maßgebung) wir hiermit anheim ob nicht ju deſto mehrer
tecum diſpoſi- erficherung mit andern ſd] die dem heutigtn reſpondenten quoad qua-
ris 50. impt litates ingenii nicht gleich derogleiche Proben vorzunehmen. Solches

viahbuspt haben wir &ee.
informatum. in conſeribendã Logicà ſul diſputation expeditioram futurum Baſilio, te Cut ant) materi-

as ſorte diſtribuenteb Cur te neſeire ſimulas, raſpondentem, tanquam juris feudalis planè ignarum praſeniatum eſſe, ts

non noſſe collegam eum, qui ultra tres paſſus Ate non habitat? Annon ſciebas diem, quo conclavi au hoc exercitium, menſa cujus igſe particeps erai, deputa

bantur?Imd optandum fuiſſet. informari debuiſſe, qui leua ſins praſide publicè reſpondiſſet, proutid Ilugtriſſe

propoſitum fuit. Aut, annt illos gonaris producire, quos linguam inislligere, ſupi negaveras anta?

DISPU.
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DISPUTATIO FEUDALIS.
De

DEVOLUTIONE, FEUDIET CUIFeudum amiſſum aperiatur,

PROEMIUM.
Ampum philoſophiæ legalis latiſlimum eſſe, tantam quẽ
in illa orcurrentium negoriorum varietatem, ut quid in u-
no quoque juris ſit, ſolertiſſimi ingenij, perſpicaciſſimi
judicij homines intelligere dextre ſæpe nequeant, nemo ni-
ſiin jure leviuſculè, almodum tinctus, inficias ire poterit,

Hinc vatiæ variorum Dd. opiniones ſibi iuvicem repugnantes, ſcrram
reciprocantes: Hinc Scabinatus, Academiæ, Cancellatiæ, Cutiæ, quæ-
ſturæ immenſis diſputationum, (ut vocant) duplicarum triplicarum
&c. voluminibus ſcatent: Hinc litium prolixitates immortalitates.
quæ ſunt Advocatorum (ut quidam (a) loquitur) meſſis annua, Cognito- a Budetus i
rum vindemia, Pragmaticorum ſpicilegium racematio. Et hoc non ſræi.
moddò fieri videmus in philoſophia legali. Verum etiam in jure noſtro
Feudali, ubi conſuetudines vel non perlectæ, vel non ſatis intelletæ
rationis bilance ponderatæ faciunt, ut viri etiam doti haud 1arò magn os
errores errent, adroque in Gerardum Obertum, conſuętudinum Feu- l

Aalium collectores, graviter ſæpiſſimè impingant: quorũ ſane magnum
recenſere poſſem catalogum. Verùm cùm hoe inſtituti mei non ſit, ſed
potiùs reipſa demonſtrandum, quid intraotiduum (ad hoc ſtudium ab Il-
luſtriß, noſiris deputatum; à Glaumio noſiro, vito mirandi judicii, præce-
Ptore meo ætatem ſuſpiciendo poſtulatum profecerim, aggrediarillam
Provinciam, Deo juvante theſes nonnulla: de devolutionis feudi ma-
teria in conſ; eclu  præſentia virorum Excellentiſſimorum Præſtan-
tiſſimorum. Du. Petri Pancrætii Saltmanni, Civitans yndici, Dn, Johan-
æis Rauchij, I. U Candidatorum Advocatorun. primariorum: Nec

non Du Johan. Georgij Vigandi, philoſophiæ Magiſtri, Dn. Ortolyhi
Ereuningii L L. Stud. fautorum amicorum meorum colendorum con-

æ

ſcribam. Et en occipio,

r THESISI. ii
I

V J
J J i E

l
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THESIS I.Totum jus Feudale in tres potiſſimùm partes dividi poteſt, acquiſitio-

nem feudi, amiſionem judicium.
THESIS. II.Sub hoc oomprehenduntur primumactio, quæ ſi in perſonam dirigi-

tur, perſonalis, alias condictio vocatur I. Feud, tit. 2I. Sin primariò in
xem dirigitur, realis, ſeu rei vindicatio dicitur.

3 THESIS. III.Deinde conſiderandi veniunt judices, qui ſunt eſſe debent Domi-
æ nus vel pares Ille ſi inter hos, hiverò, ſi inter Dominum convaſal-
i

æ

los Iis eſt de feudo, lib. 2. Feud. tit. 55. 38. S. item ſciendum. Tertiò a-
ctor reus, qui itidem ſunt Dominus vel vaſalli. Et deniq; probationes-

THE SIS IV.. y-In acquiſitione conſiderandæ veniunt perſonæ, feudum dantes ac-
quirentes, quæ ſunt, ſecundum præſumptam feudi naturam, maſculi, ſe-

culares, nobiles &c.
THESIS. V.Deinde etiam ſeudum, ſeu res ipſa, quæ in feudum datur: Et denique:

fidelitas.
EN

THESIS VI.
J

Verum de his hit non agimus, ſed tantòm de amiſſione, quidem,
eui feudum amiſſum aperiatur, ad quos devolvatur*

THESIS. VII.Devolvitut autem feudum amiſſum ad agnatos:

H THESIS. VIII.Et devolvitur auidem, ſive ſit eccleſiaſticum; ſive ſeculare: ſive nobi-
4. le, ſive ignobile: ſive regale, ſivet non-regale: ſive corponale, ſive incor-
i

penale; quales ſunt regaliæ in feudum datæ: ſive ſit magnum, ſive modi-

Laum: ſive gratuitum, ſive emptum..
THESIS. IX.Et ſi lubet ulterius progredi, ſive ſit ner inveſtituram acquiſitum, ſive

præſcriptum, ſive adiudicatum: Sive ſitin curte, vel extra curtem: ſive

ſit ligium, vel non- lig um: ſive ſit jurabile; vel nonjurabile &c.

THESIS. X.Hæc omnia feudam devolvantur ad agnatos, nonincommodè
quæii poteſt, quid ſtatuenaumdt feudo ſoldatæ: item de feudo gaſtal-
diæ, guardiæ, advocatiæ? Et reſpondemus, quòd illud quidem morte

Symvitisc0 dantis, vel accipientis 2. Feud. tit, 10. hæc veiò finito officio finiantur.
sliaviss certiveæitus conflliui poſfunt ex camera; Ein Gnaden eldt ve bonb. inpol libv3, toq. THE:
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THES IS. XI.Cauſæ propter quas devolvatur teudum adagnatos, ſunt Feloniæ, ſeu

iillæ culpæ, ob quas vaſallus honeſtè non poteſt ſtate in curia Domini. An ugoem
muttet is, qui ſit cingariuu Ein Zigeuner quosGalli Agyptios& Hiſpani Gittanos vocant, primum inGer.
maniam venienies teſta Crantæs, anno chr, i4r7. veltaſte Aventivo 1439.V. Dinait.

THESIS. XII.

sommiſirit in janitricum h. e. fratris uxorem? vide Schonb. in polit. de hac locutione p. 30. Suid qura
Cambyſes rex, primus ſororem duxerii, yptiorum regesimitati fint, Alex, Sard. de R. J. lib. 1. p. 57

THES IS, XIII.Et quidem devolvitur ad agnatos quarti gradus feudum amiſſum pro-
pterdelicta hæc, ſive fuerit maſculinum, ſive fœminum, ſive aliud.

THE SIS. XIV.Sed quæritur num per pactum ſpeciale, tenori inveſtituræ inſertum,
fieti poſſit, quò minus ob ſactilegium vel purricidium, &c. quis feudo
privetur? Etiæipondemus, quòd, non:.

THESIS. XV.Sed quid, ſi vaſallus in dominum peccaverit, ut feudum amittat, debe- L
hit nè ad proximos, vel ad Dominum reverũ beneſicium? Reſpond.tever- ngratui pur
titur ad Dominũ, ut nimirum ſuæ injuriæ ultionem habtat.l, 2. Feud, 24: 71. Draconis

THESIS. XVI.Quandoverò vaſallus in alios peccaverit, vel fratrem occidendo, vel Vita privatur

crimen iæſæ* Maieſtatis committendo, tuncdevolvitur fedum ad agna- Imp. ſum-

tos quarti gradus, 4 musi eſt.majeſtatem redinet. licer Turca intarãum penfienem ſolvart, sum ipſe Turea ragi æthyopum rege
duda regibus Aſriacis ſolverint. Schonb. lib. 5. c. 10.

THESIS,. XVII,Sicergo feudum aperitur Domino, non autemdevolvitur ad agnatos,

ſi vaſallus iniuriam Domino intuletit. IV
THE SIS. Xvii.Etaperitur ouidem propter iniurlam Domino ĩllatam, maſculinum de

fminum feudum: ſeculare eccleſiaſticum? Aperitur propter iuiũii-
am Domino il'atam nobile ignobile: Apetitur propter iniutiam Do-
mino illatam francum non- fraucum Aperitur propter iniutiam
Dominoillatam ligium non. ligium.

THES IS. XIX.Hic tamen probè notandum eſt, gravem ſubintelligi iniuriam illam,
propter quam feudum eſt. amittitur, lib. 2 Feud. 24.& ſicDomino aperia-
tur, qualis eſt, ſi cucurbitaverit Dominum fidelis: ſi eum uxore Domi-

F 2 ni

r

ym



44.
5

xsi lectü ad- ni* concubuerit, velturpiterluſerit. Propter has, utpote graves ſimi-

—e— les injurias, jure feudum amittit in feudatus lib. 1, Feud. 5
TH E SIS. XX.senis raputs Hic quæritur, an etiam ille, qui viduæ Domini ſeſe immiſcuerit, feudo

virſum mu- carere debeat? Quod nonnulli quanquam magnæ autoritatis viri, affir-
taru janus mare non erubeſcunt: Nos verò negamus, Et hancaſſertionem noſtram
luu &c. ſtatuminatam ſtabilitam eſſe probamus ex ipſo textu lib. I. Feud. 21.

THESIS. XXI.Aperitur etiam Domino feudum, ſi vaſllus cum nutu Domini conci-
buerit, non devolviturad agnatos.

THESIS. XXI.Quid verò juris, ſi quis ftuprum inferat ſorori? Id quod videretur gr-
viſſima injuria, adeò, ut meritò quis amittat feudum, ſive illud ſit modi-

j
cum vel magnum, purum vel conditionatum, jurabile vel non jurabile:

J

Sed tamen reſpendemus, hac ratione non amitti feudum, quod tamen
4 intellectum volumus de ſorore in domo vel familia Domini non manen-

 I v/” d te, non verò de eà, quæ in curte Domini manet, quæ in capillo dicitur-
o.x. I. ib. 1.c.4. lib. 1. Feud. tit. 5. iib. 2 Feud tit. 24.P. ar. Fuerat iAm Rom. virginibus conſusiudo fuſcia genit alia ſuccingeri,ui; addism matrimonij; Vnde

atul. Qued Jonam ſetvit aiu ligata. àm j

i THESIS XXUIIlEthoc caſu omne feudum, non devolviturad agnatos, tamen pror-

ſus amittitur, Dom ino aperitur, ſive nobile ſit, ſive ignobile: ſive re-
gale, vel non regale: ſive fiancum, ſive non- fiancum: ſivereale, ſivo

n3. hoevidi perſonale.

SS S

n3

r  4

4 ſupru ih. 10. THESI S. xxirv.Si vaſallus præſeierit, aliquem contra Dominum aſſaltum, vel mortem

ii vel captionem, vel patrimonij grandem jacturam facientem, de hoc
»Eon certiorarit Dominum, ut Deelinet imminens peticulum? Reſpon-
deò. talis meritò privabitur beneficio, quocunque illud ſit, maſculinum
vẽi f;miniim corporale vel incorporale, francum vel non- francum,
modicum Vel agnum, Eodem modo privandus eſt feudo, qui ſcienter
credentiam maniteſtavit, I. Feud. tit. 16.

PHESIS XXVHorum omnium feuda non devolvuntur ad agnatos, ſed amittuntur

Domno aperiuntur: Sicuti etiam illorum, qui Domino damnum in-
ſferunt. Nam etiam hi indignos ſẽ monſttaſt beneſicie, meritò carent-

THESIS, XXVIt.Habeat igitur quis fgudum, velignobile, vel ligium, vel francum, vell
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ennditionatum, ſi damnum inferet Domino, ſiet ſe indighum eo eiſe,i
moò etiamſi ſit modicum.

THESIS. XXVII.Quæmadm ddum autem non propter quamlibet injuriam Domino
illatam, amittitur beneficium, ſed neceſſe eſt, ut gravis ſitilla: Ita etiam
grave damnum ut ſit, neceſſe eſt, propter quod privetur feudo clientulus.
Et feudum inferentis ejusmodi damuum, non devolviturad agnatos, ſed
ad Dominum revertitut. THESIS. XXVIII.

Similiter omnine amittitur feudum, ſi alienatum in extraneum fuerit,
ſive ſit emptum, ſive gratuitum: ſive ſi: corporale, ſive in corporale: ſive
ſit eccleſiaſtieum vel ſeculare.

THE SIS. XXIX-
Anmittitur etiam omnino, ſcu ad Dominum revertitur feudum (ſive

ſit proprium vel improprium)quando deterioratur, Item quando nega-
tur ſive ſit purum vel conditionatum, ſive hereditarium vęlex pacto ?Num ita ge-

providentia, ſive ſitreale vel perſonale. neraliter, vat
THESIS. XXX. ſuo tantumEt hæc omnia feuda amiſſa ad Dominum redeunt, non devolvun- modo.

tur ad proximos. Atque idem, quod hactenus dictum eſt de feudis etiam
ſentiendum eſt de feudis cameræ cavenæ, ut illa vaſallo adimantur,

Domino aperiantur negata, vel in extraneum alignata, non ad pro-
ximos devolvantur, Verùm enimvero obſervandum eſt, auod non ſta-
tim ob alienationem, negationem vel deteriorationem adimatur eri-
piatur beneficium totum, ſed quod pars ejus, nempe in ſignitet deterio-

ahrata, in extraneum alienata auferatur. Hæque partes ademptæ apla-
tæ aperiuntur Domino, uon devolvuntur ad proximos.

CONCLVSIO,Et hæe hac vice ſuffieiant. Subſiſto ergo. Et en accipite, viri excellen-

tiſſimi præſtantiſſimi;fautores atque amici colendi, theſes haſce de de-
volutionis materia, ſorte mihi oblata, fortaſſe (ſed quid dico fortaſſe?)
conſusè conſcriptas. Legite quæſo, quod non ereẽtæ ſint inluculen-
tam conſonantiam, ignoſcite: Id quod futurum confido. Non enim
ſolemusã vite recèns inſita bumammam expectare uvam: Ita nec vor
ab eo, qui per octo aieculas iurii Feudalis ſtudio operam dedit, Baldicumo-
pus expectabitiss

F.IN I SS.
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QUEæ EX SLEIDANO AD JUS FEU-
dale referri poſſunt.

NELL conſuetudinib.) lib- c. p. 155 (ibi) legibus eſt cantum ne privats
1 nausgiſtratui liceat riſtinders, quæ communi totius orbis tonſensd decrem ſunt:

&r.158. (ibi) ſicut decretum decommuni omnium voluntate factum ſit itaq; qnoq;
niſipariter aſſentiantur omnts, reſcindinon poſſe. Lib. 22.  628. (ihi) pnæ quas
conſtituimus, irrogentur omnind tales, neq; ſit in ulluus poteſtate illas vel mutare vel

mitigare: Lib. 26. p. 755. Ferdinand. Rex. Rom (ibi) àconcilijs approbatam legem
authoritate meaprivata mutare vel abolere: Lib.20. p. 69. (ibi) Nec enim minor
pars, ut tu confirmas, Sed major in re dubia debet haberi ſanior. Lib. 12 p. 316. (ibi)
quicqnid de majoris partis couſenſu decreti fuerit, huic ipſi quoque ſubſcribent: Lib-

19. p. 556. ſibi) quid parti majori placeat conſidirari oporiere: Lib. 17.§. 464 ut
in interpretandis ſacris literis eccleſia conſenſum patrum ſequantur omnis: Lib. 25-
P 765 quod primum legislatores conſultum eſſe putant, id emendandum eſſe, in eſfe-

Anad Cæſa-
rem ſeil. co-

miſſa Ele-
ctores.
u) GEMINA-
TIO.
b) Lex comprincipis, eâ lage, niſi intra tertium annu ille luat, ut tum ſit regni Galliæ hereditaris
auniſſoria in

pignore.;

ctu deprehindunt: Lib, 23. p. 674. (ibi)tuæ (Caſaris elementiae congruum eſſe, atq;

decorum, ut aquitatem ſummao juri præeras. litLib, 19. p. 542. POntiſex lgatum mittitbi)eiiim amplißima poteſtate largi-

endi multa legibus concilij quoque decertis intirdicta: Etp. v53. (ibi( ftatuat
(Pontiſex) ſi concilis tempore pontificem decedere contingat, utrùm eligendi poteſius
penes concilijpatres, an v. Cardinales eſſe debeat: Etlib. 20. p. 570. libi) an legi-
timè tranſiatũ ſit (concilium) quod quidim in controverſiam venit, eius rei judicium
ad me delatum, mihi reſervo: Sed lib, a2. p. 657, ſcholapariſina provocat à Pontifi-

ce ad concilium Lib. i8. p. j22. Pontifex omne jus (a) authoritatem attribuit &c:
Lib. 9. p. 219. Ager. Mompelicarius regi Gallia (b) oppignoratur nomine vlyithi

ACQVIRIT) Vormula beneficij petendi lib, 23. p. 673. (ibi) Si quid unquam
vilipſi, vel patres ipſorum avi fecerunt, quod vel tibi vel Maximiliano Cæſari ca-
terisque tuis maioribus gratum fuit, autſi quid inpoſterum ab illis effici poſſe putas àt-

que præſiari, quod tihi gratum ſit atqueiucundum, etiam atque etiam orant, ut eiu
rei fructum aliquem ipſos iain percipere patiaris, ſpem illam atque pollicit ationem
qua illis abs te ſacta est, apparere facias, quo te vidilicet tanio maiori ſtudio deinceps

alacritate colant, ſuamque fidem operam, quam tibi impenderunt, bene colloca-

tam& ample remuntratam eſſegloriaripoſint.
BONORVM SVORVM) pontificijlib. 25.9. I87. hona ſucra diſtribui debt-

re dicunt, in liberationem torum, qui detinentur à barbaris captivi.
CEY
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CEV SVPERIORE) Caſur Carolus ſeudatarius Gallia, ratione Flandria

Aritſia, referente Gallo lib. 10. p. 271.

PER INVESTITVRAM) lib. 26 p. 577. Mauritius Saxo venit cum XII.
vixillis tot:dem inſignibus regionum, in genua ſubſidens ante Cæſarem petit inau-
gurationem abi) Moguntinus deinde jusjurandum, quo tenentur Electores, recitat,

ibi Miuritius illo pratunte verbis juraſſut, Cæſar enſem ei iradis, hacceremenia
vilus in poſſiſtsonem muttit, ille gratias agit omnem fidem obſequentiamque polli-
cetur, post illa vixilla, cùm ea Mauritius accepiſſet à Caſare, dejiciuntur in promiſcu-

uaem multicudinem,ut freri ſolet.
EX LEGITIMO MATRIMONIO) liber interim Caroli (ibi) matrimoni-

um ſine pai entum aſſenſu contractum, debere eſſeratum, lib 20 p. yns.
LEGITIMATIS) lib. i5.p. 39 6. Mauruius Saxo legem fert (abi) liberis, qui

nati ſunt ante nuptiai. bonorum, quæpedent ab ipſius beneficio poſſeſſtonem atque frui-

tiondm adimit,
EX FEVD ORVPM CONSVETVDINIBVS) lib. 18. p. yr3. Angliaerex

Henricus decedens (ibi) cum teſtamento filium Eduardum IX, æannorum adoleſcenttm
feciſſs heredem, eique filiam Mariam exprima; Iſabillam ex altera conjuge ſub-
ſtituiſet: Lib. 25.p. 743. (ibi) ipſe (rex Eduardus) jam factus erat pubes arbitrij ſui
eſſe ducebat conſtituere ſibi ſucciſſorem, præaſertim cùm de ſorerum natalibus pleriqui

omntsdubitarent: Et (ibi) Joanna pronuntiatur rigina, ſimulque deſcripto recita-
tur quemadmodum Eduardus de conſenſu procerum graviſſimis de cauſis Mariam Supra Ia-

Eliſabstham ſorores exheredarit, regni ſucceſionem ad Johaunam tranſ- bella nomi-

miſerit. natur, alio
GRATITVDINE SVBINTELLECTA) SiGallus Anglici ordini fieret eques, idioniate.

Anglus contrà Gallici, quod eſt inter viros printipas arctißimæ conjunctionis veluti
ſymbolum, lib. 22. inpr. quæri poſſet an ſi ordinis immici Domini fietet reputaret

pro ingrato?
SERVITIIS MILITARIBVS) lib. 4. p- toi. (ibi) ea ratio nobis miminèpla-

ceret, ſub miniſtrare vid. copias, militem noftrum alijs, ut mercedconducti, hello
perſcquantur eos, à quib. nunquam lafi fuerunt, introduceremalirem exempli, ad
otium illos aſſiefacere, qui ſi militiæ perirent; uxores atque liberos in txtremam efſent
conjecturi miſeriam. Lib, 18: inf. p. 326. milites jurant intr. G. amenſim non milita-

rein Saxonim ſocios: Lib. 24. p. 698. (ibi) ſe fidem illis omnim operam, imd
ritoin ipſam addixiſſe. Lib. 17. 488. Roberius Venantius ſcotus (ibi) cacus, tami»:
non ſolum miſiicabat, vei iim etiam per celeres eqnoscurrebat.

CONTRA OMNES) Dilatores Lutheranorum Lib. 2i. p. Sor. (ibi)
mn parenti filius, nonuxor marito, noncliens patrono parcebat; Et p. 604 ſibi)

Begi
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ſi incaves, Regni Anglici)protector Eduardus t Somerſetus fratrem habebat germanum, Ami-

ratur lib. 21. ralium, de quo ſuſpicionem concepit, aut ſibi perſuaderi paſſus est, quaſi rignum aſfe-
p 613. licet ctaret, regem vellet in ſuam redigerepoteſtatem, itaque comprthendijubet, ha-
liberatur, de- hitã quaſtione capitis ille damnatur,
Auso tamen in EXCEPTO IMPERATORE) lib. 9. p. 243. protiſtantes excipiunt Cæſarem,
oarceraturdecolar. adverſus quem nihil ſibi faciundum eſſe demonſtrant: Et lib. 10. p. 266. (ibi) ut in
lib. 33.5.674. rebus omnibus Impurium atque Cæſarem, cui fide ſint atque jurtjurando devincti, clæ-

ris verbis exciriant: Lib. 17. p. 482. Caſar exceptus in ſudere hereditario, quod est
inter Saxonicam, Brandinburgicam Hißiacam Domum: Et lib. 26 p. 774-
Saxo Brand. Heſſus (ibi) more majorum expreſſe ipſum fratrem Romanorum

rgem&.INTRA ANNVM ET DIEM)lib.2 o. p. 561. expacto intra ſenueſtre tempus
Albertus renovatienem Pruſiæ petere debuit, recenſente legato polono,

Gallus Ga- GRAVEM INIVRIAM) lib. 22 p. 646. libi) qui feneſtras p&tfroggrams, hi
rolum Iwp. ſant mulctati ſunt à uobis atque relegati,

feudis Flan- GRAVE DAMNVM) Librarii luent, ſi quid opera ipſorum in vertendo aus
un hrnſi.- excudendo deliquerint lib. 22.p. 628: Anidem ſiſervus vaſalli fugerit?

eſſecenſet.
CRIMEN L. MAIESTATIS) Lili, 25. p. 753. Joanna proclamata regina,

lib. 10. p. a73. Suffolcii ducis filia decollatur, qudd regnum oblatum non repudiarat, contr a legiti-
mam ſucceſiouem ad regnum aſpirarat: Etp. 755 Rusfabetha, regina ſoror incuſto-
diam datur, qudd conſcia putareiur ſeditionis alicujus Lib. 10. v, 257. Rugina uxor,

sontra, prætenſmregem Johann von dleidin quaſi Deus nonvelit, ut inedia pere-
ant homines, capite plectutur licèt poſteà tanquam ſiortum declareiur, Lib 22. J.
649. Pontiſex Octavium Farnſium laa Maj damnai hona ejus publicat.

INCESTVMVE) Sigimundus Polenia rex, Sigumundi filius, Eliſa bitham
lib. 15.). 396. Catharinam forores, ſiliai Ferdinandi RomanorumReghs duxit lib.
250.739: Etcontra, Hinricus VIII. rex Anglia duxit fratris Arturiſine liberis di-
cedntis viduam Catharinam, filiam Ferdinandi regis Hiſpaniæ lib. 9.ꝓ. 220. expro-

Vani Luthero, quòd virginem veſlalim duxerit, inceſtum matrimonium lib. 6. p. 134.

QVOaD HAæRETICVM) Lib. 4. P. 97. Lutherani heriditate privãhdi. Et
iib. 12,p. 376. (ibi) propter hancreligionis profeßionem in judicio conſiſtert non poſ-

ſuut. Lib 22. 627. Carolus Caſar edicit in Belgio de ixurendis pertinacibm publi-
catis bonis, ademptã Tenamunti factiout, ex quo primim legem violare cœverunt, ſi v.

ab arrore deſiſtnt, viri decollabuutur, feminuæ defoditutur in tirram,
DOMINVS) Carolus Cæſ. ad Pontificem lib. 6. 141, (uhi) quibus de cæaufis

heneficium collatum cliens, iisdem plane de cauſispatronus ttiam Deminium amit-
E
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JUDICES) Legatus Gallicus lib. 9. p. 238. libi) ſic eſe comparatum, ſi pinis

eundem ſit aſſeverandi Gjudicandi poteſtas, ut falli quis errarepoſit: lib. 9ꝓ.
293. proteſtantes depontifice (ibi) cùm manifeſtèſit ex litigatoribui alter, multò mi-
nus id ei convedi oportet quia cùm jure divino naturali pugnat, Et lib. a3. p. 81.

oratores Vvittenbergici (ibi) per iniquum videri contraque jus, tos, qui vel actoris vel
rei perſonam ſuſtineant, iudicandi poteſtatem ſibi vindicare.

Lib. i2. p. 304. Pauperum viduarum procurationtm peculiariter ad pon-
tificem pertinere, arbitrabantur torrectorespontiſicij.

Lib. 22. p. 682. (ibi) cujus hoc eſſet juris aut ordini, cùm duo litigant, quòd
hltero, legitima de cauſa nimirum abſente, decretum ſit, hoc velli firmum ac ſucroſan-

ctnmeſſi
Lib. 1J. p. 482. (ibi) recuſamu uti ſuſpectos, (Cameralesſeil.) adverſarioo

pri feßirecuſationis canſus amplius nos velle demonſtrare coram delectis: proteſtantus

niunt.

Lib. ti. p. 282, Camirales libi)illi non ſuo quodam arbitratu veram ex ligitimi
rationibus, juxtaque leges ſecundum Imperijconſuetudinem pronunciare, fide data
tenentur? Etlib. 16. p. 427. libi) Cameram ſecundum jus ſcriptum judicari.

Libr, 24. p. 712. Mauritius Saxo (ibi) jurisdictionem(Electorum minui, dum
illos, qui provocat ab ipſiscontra morem antiquum Camera recipit. In Gallijsetiam
in criminalibus appellationem permitti colligipoteſtex lib. 26. ꝓ. 778. 781.

PROBATIONES) Evidintia rii lib. 1o. p. 265. (ibi) certis indubitatis ar-
gumentis appareat, cjusmodi futurum &c,
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 a

LEGES EXERCITII FEUDAAIS.
ad beneplacitum

WLVSTRISS. DVC, SAXONIAE, IVLIAE, CL. ET MONT,

Vinariinſtituti,
I4

4 Ipſo Luoiæ die, qui eſt i3. Decembr. anni 625. inchoati.
PRAMBULUM.

à l w iſt auß taglicher Erleſung der Seribenten, vnder andern ſo viel hefindſich-
li r daß vnderweilen von ben lieben Vorfahren herrſiche Mittel die Jugeudt inæ jhren tudiis zubefordern Zwar erfunden geweſen aber der poſteritet zu vn

a)Joh.Caſel. ſen (a] ſenen daß dem jenigen/ ſo heutiges Tags davon diſc urriren, vnnd nicht viel

deludo lit.
mehr von dem Werck ſelbſten ſeinen Anfang machen woſte/ die Leut keinen Glauben

recte ap. n. duſtellen ſondern vnnd in Specie wegen der Schreiberey Nemblich die Jugendt in
27. ait: ipſe Schreiben alſo anzufuhren wie man etwan B. M. &c. (b) ſchreiben vnd leſen lehre ei

nen far Wahnſinnig außſchreyen wurden vmb deßwillen ſolenes menige& tũietſeinheæ
arbitror gſi at on nuhrents pro auctuario vnd beh dem Werctk endlich einzufahren ange

pua Benctt worben iſt. Die Vrſach aber ſolches ergehens wird einfeglicher leichtlich errah
fica floruit, ten konnen daß entweder die i nve ntorẽs, ehe ſie vermeynet Todts verfahren ober die

eam penitus Leutjegen ſit zu vnfreundlich geweſen ſeyn muſſen Inmaſſen Gleichnuß cinsubringen/
oecidiſſe, ut die invention von der newen Welt den Teutſchen entgangen vnnd Frembden wie br
rixeius ve, kant zugut kommeniſt. Vndob es wol an deme daß etzliche inyentiones im Anfang

i
ſtigium ap. ſchlecht ſcheinen mogen ſo iſt doch gnug daß ſie von Jahren zu Jabren zu gedeylichem

pareat, ern auffnehmen gelangen geſtaſt in exemplo, es ben Truckereyen (c) vielen lacherlich fur

tommen wurde wenn mon tiu Buch in Truct zubringen/ jetzo gleich Eingangs gantzs

b

illam quoq: gorme außſchneiden oder lauttere (4yNoltzerne Buchſtaben gebrauchen ſoltt.

vtene risrerocare &c. homines diligentes conatiſunt, qui forte parùm proficiunt e. i
3) Qui iam ante ſeit, hine colligit, me conſentire.

ir

5) Schõnb. in polit. Mira typls LIbros ars quæ CeLeri eXCItataCtũ, G UttenbergerI genlo-

æſt Inuenta Johanols. Nonnulli Job. Fauſtium appellatum eſſe aiunt inventorem, &c. Sed po-
n lyd. vergil. de rer. inv. lib. 2. c. 7.. 130. Joh, Cubthenbergus nobilis Germanus Mogũtiæ ty-

4à
invenit, quam I6. deindennno ideſt ſalutis 1453. Conrad. itidem Germunus Ro

mam attulit.à) Ei occaione occurrit Veget. lib. Mil. c. 18. Equi lignei hyeme ſub tecto, æſtate ponebà-
tur in campo. Super hoc iuniores primò inei mes, dum cõſuetudine proficerent, deindelarma-
ti cogebantur aſcendere, tantaque cura ent, ut non ſolum a dextis, fed eriamà ſiniſtris partiqo

li bus. inſilire deſilire condiſcerent, evaginatos etiam gladiosvelconto. ten entes:
Aunulangend jegenwertige invention, So beruhet alles darauff Ob vorige pre

diver-
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ãiverũtare ingeniorum dlverſa ſpeciminã, gefaillig ſehen? So bannbas auff tin
btrſicherten Fall der Befurderung D. Glaum dero gleiche in loco anſtellenthue da-

mit der merho dus vollkommlich dem gelichten Vatterland comm uuiciret, vnnd hin An
furo die Arbeit jungern Perſonen vff- Jhme aber gebuhrlich abgetragen werden die
tieſſaltig vffgewante Muhe vsnd Vnkoſten: Zu welchem Ende den die allgemeine
bey dem Werck furfallende dubia vnnd fragen in vnterſchiedenen getruckten Schriff til Jten lengſt beantwortet ſind Nemblich daß ben dieſem methodo. vnnd kurtzen doch rla-

 lten p. æceptis, diuina quæ vocanti ngenia vornemlich nicht erfordert vielweniger
aber die Sachen von ben diſcenten, gleich mie der Pſalter von ben Nonnen außwendig
gelernt ſondern in deme die textu s muſſen durchleſen ſo viel quæſtiones proponire:,
rnnd endlich 14: 15. oder 16. Mattrien eine darauß zur diſputation durchs Loß zu
empfahen vnnd ex tempore zuverfertigen vffgezeichnet werden ſolches alles einent J
ſcholarn au; wendiq ;ulernen ohnmuglich ſen zumalinwendig ſo kurtzen Zeit/ in wel-
cher D. H. Profeſor Digeſt auchdie terminos Feudales bloßlich zubegteiffen auch
Herr Cantzlar zu Merßb. Sine&prach nuhrend recht leſen zulernen hiebevor gnug ach
ten wolten. Vnd was ſonſtet derogleiche dubia mehr furfallen mogen.

LEX I.Antequam ad leges accedatur, memorandum iãt, inchoari hocexercitium cum 4
conditione, ut finito eo, adſint proximo ſiquenti di inſpectores qui materias diſpu-

ep!tationum ſorte diſtribui, de materia ſorte oblata, e veſtigio proprio Marte couſcribidiſputationem videantz ac ſimul tribus illis, qui uiq́ ad fiſtum paſtea reftabum di- J I I

em diſignent certum. quo ad examinandum opponendũ comparere velint: Atque
ita omnia ante dits feſtosexperiantur. His præmiſſu lex prima iſto,

J JAd ſtudium (a) hoe vacuum ab omnibus aliis curis laboribus æyvolẽ Heĩ
Hanimum adfei to, hus advertito (b)

der derat.a) In hoc ſtudio in eatenus requiritur, utcum omnibus omnino ſtudiorumge- inſtit ſchol. ftneribus commune iſſe deprehendatur, Quod ſi ſtudere polens, cogitas, il
linsque laborare animo, alibi es animo tuo, nihil aliud innuis, quæm tecredere, te ſe- Si quid age-

I

raferio veo-mel atqu: ſimul in duobus pluribusque locis præſintem iſſe poſſe:: Quod quatenus im is, ut quiets n
reſſibile eſſe quantum ad corpus eimquẽ opera facili conciſſiris, idem quoad animum g; animo.
ac cjus opera eſſedeprehndes, ſi teipſum probe examinaveris. b) Nam (ut ſineia neceſſum eſt i
te admonehit epiſt. 38.) pauca ſuns, quæ ditentir, ſed ſi illa animus bent exceperit, con- i u

DValiſcint ixurgent. Eadem quippi praceptorum conditio eſt quæ ſeminum, mul- nu
tum efficiunt, etſi anguſta ſunt, tantum idonea mens recegerit illa, inſetrahat, Mul-invicem ipſagenerabit, plus reddet, acceperit. i ſ Juty

k

LEX. II. i J

erercitio deputato. i t J
Scribentis, (a) priùs ſcriptis didicitisque, (b) integrum (c) o&tiduum

a) Quoniam enimilla nondum impreſſa ſunt deſcribantur neceſſe. Prius opor- I
tet eſſe liberos, quam ex irs diſci quid poſſit. Naturalia hæt ſunt, nulla ixplicatione in- pri

v G 2 digni J n Ju



2  aæ7

7i

r-
“l

E æ.

52.
ecundum digentia. Neque antè fieripoteſt initium. b) Praparatoria hac ſunt, de quibus
Guarin. niũ ohjtur infra in legt13. lit. a,  Scil. fint interuptione. Quantum enim interuptio-
am nes, maximè in tam brevi temporis curriculo, noceant, vix dicipoteſt. Nimirumſi
calleat, quo quæ credebantur ſatis explicita didicita, denub repetenda ſunt, in illis repetendis

magis pro- pratir tempus abſentia jam perditum, plus temporis perdendum eſt, non tam ob id,
greditureo quaſiomnia priora, ſtanquam brevia compendioſæ] oblivioni tradita eſſe cen tan-
magis imbe jur, quam hanc ob rauſam, ut quantum poſibileeſt, docenti conſtare queat, an quid-

cillitaremſuam ſontit, ineventum diſcens praſtare poſut,vel non.

LEX. in.
Et quidem hora: matutinas ab octava (a)uſque ad prandium, po-

meridianas, à ſecunda uſque ad cœnam. Sed tamen horas aliter diſtti-
buere, ſi nulac corrigi poſſLnt impedimenta, docenti liberum eſto.

a) Quantim conducat, matutinas hine collocare horas, majores hene perpen-
derunt, dum auroram Muſisamicam eſſe docusrunt. Et conſentiunt pragmatici, qui
unam horam matutinam duabus tribuspepomtridianu praferunt, Ein Ver Miit

t2tase ſey beſſer als zwey ober drey Nachmlitage: Quoã hic conſiderari quidem

dibuiſſet, ſi pro initio potuiſſit.
E LEX, IV.Tardè veniens pro ſingulis horæ quadtantibus 2.gt. luito:

Tantd cautius hic ambulandum est,  quantò hrevius eſt iempus octidui pro co-

gnoſcendo tam amplo ſtudio, ſic ut non ad dies nedum ad ſeptimanai, ſed ad horuis
carumque q. momenta attendendit, quid qualibet hora agatur,conſiderandum ſit:

LEX. V.Ante horas finitas diſcedens duplionem abſentiæ luito.

LEX. VI.Abſentem, non niſiob corporis morbum, magiſtratusve ſæ) man-
datum ex improviſo (b) denunciatum, ſatisque probatum, pro excuſato

habeto. Hac a. vice abſentiæ tempus in duplo reſarcito.
a) Pietatu eſſe videbatur,etiam excipere parentes. Sed quia sxptriimtiateſia-

tur, parentes libtros adigere ad ſtudia tantumque abeſſe, ut tos avocent, pratermiſſi
fuit hac exceptio. Tacendum, quod ipſi parentes ſuo quodam videatur hic obl gari
modo, ut, dum volunt filios proficere, ipſis per id tempus parcant. Conf. Luther in ſer-
mone de conjugio tom. len. Schaw nur mit allem Ernſt die Kinder wolzuzlehen

ranſtues nicht bitte vnndſuche andere Leut die es konnen vnnd laß dich kein Gelt
Zoſt Muhe vnnd Arbeit dawren? ibid. das man ſein Ziud nicht anderſt achte
denn einen koſtlichen ewigen Schatz der jhme von GOTTtefohlen ſey zubewahren

daß jhn der Teuffel die Welt vnd das Fleiſch nicht ſterben ond vmbringen denn er wird
vo Jhme gefordert werden am Todt vnnd Jungſtentag mit ſcharpffer Rechnung

V) In culpa inim eſt, cui vel ab initio ea de reconſtitit, vel ſaltem maturius, cum. fi in'

tim-
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tempore indicaſſet de liberaripotuiſſit, utrum ipſe ricipiendus, impidimintumpt tali

fuiſſit quod averti potuerit.

LEX. VII,Abſens per biduum, aut tot horas, quot intra biduum convenitur;
excluſus eſto.

Cum translatitiumſit, ſine antecedentibus intelligi haud poſſe conſequentia,
cumque tantd periculoſior hoc in loco abſentia, quanto brevius eſi tempus lix hac ap-
ponitur, cui ſenioresetiam, nec non inpublicis officiis conſtituti vini cauſam dedere,
Hi enim licèt ſeirent. vel certè potuerint ſiire, non ſetoto poße abeſſe tepore à ſunctione

ſua publità nihilominus fidem hic dederant, poſteà vird cœperunt excipirt atque cer-
care, publica nimirum præcedere. Sed tales candide non agunt. Et quid ſibreve illud
tempus quod ſeminationi deputatur, negligitur, ne integro quidem negligentiareſar-
ciri potiſt anno. Vulagtum id eſt, etiam apud rufticot. Sciretamen, accommodare

poſſi,ſunt diverſa:

LEX. VIII.Sed nee finitis horis ad aliena (a) negotia, ſcriptave convolato:
Quin potius te interim recolligito (b) curato,

a) ld enim nihil aliud eſſet, quàm ſi creſcintem ſementem ſaxis, lingiis neſcio
quibus gravieribus, obruere velles: ubi peſteã ſat parum meteres, b) Suttonin
octav. Auguſtus piſcabatur hamo, modò talis, aut ocellatis uncibusque ludebat cum

pueris minutis, quos facie garrulitate amabiles undique conquirebat

LEX. IX.A nimio potu (a) abſtineto? Sobiĩus (b) eſto.
a) Cim non modò perdiſoliat dies ille, quo bibitur, ſed ſequens, quatenu

Thomaſomalignis (uti loquuntur) humoribus caput repletum eſt, forſan ctiam pars tertij diti. Garz. in pi-
antequam prior habilitas ad ſtudia alacritas reſtituatur. Naturæ conveniintiæ nel diſe.-

hac ſunt. Homines ſumus, nts quisquam ſeipſum ix voto poteſt diſponere. b) So- 101. biſogna

brietas mentis ſenſus, membrorum omnium corporisqui tutela, caſtitatis pudiciti- deteſtargii il
uque munimentum pudori proxima, honiftaæti ſimper conjuncta, cunctaque cum ra- troppo bere-
tionc diſponit, teſte Auguſtino. Contſã luxui ſagina mancipati, tiſte Tac. 2. hist, ht cio ſ hab-

ut ignava animalia ſi cibum ſuggeras, jacent torpeutque prattrita, inſtantia, ſi- gani prepa-
turapari obliviont dimittunt. rati per lo
ſtudio: Etſecondo platonẽ, baſta dare tanta indulgenza al corpo, che poſsiattenderea miſteri:
Aella Filoſophia.

LEX. X.Denocte quoque per eonſuetas horas placide (a) queſeito: Imò
in hiſce gravioribus (6) ſtudiis, quieti horam potiù: ſuperaddas, quàm de-
trahas.:
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54.
a) Suptrslua videri poſfet eſſe lex. sedreqerti ſusrunt, qui de nocte eum titha-

ris aliſve inſtrumentis muſicis deambularunt per plateas, de mane adeò fuerunt ob-

tuſi, utdies fereperderetur. Et licet ad evidaudam multam nigarint factam, res ta-
men ex poſifacto innotuit, fic ut nec protuerint diffiteri ulterius. Sed tales male con
ſulunt ſibi, male conſuluns docenti. b)Vhi tractantur ret graves, uſque quaqut
ignota, ad quas ingenij opus eſt acumine attentione. Quid enim, annon ſepecon-
tingit, ut verum ſenſum ne ex Teutonica valeas eru re epiſtola Germanus, ni hene at-

tendas, ingenium intendas? Quid igitur fiet ſi resplan: ignotas, locutiones
ſimul inſolentiores habebis pramanibis Ttipſum agnoſce, examinæ.

LEX. XI.Biduo elapſo, reſponſionem tuarum fundamentum rarionem
ſubjungito interrogatus, ut&, utrùm rem intelligas, duceat, ſic ubi
bene ręſpoudes, confirmari queas.

LEX. XII.Breviter reſpondeto, in ſuum tempus dilatis verborum ambagi-
bus: Aliud item repetitionum explicationum, aliud diſputationum
tempus eſſe noſeito.

LEX, XIiI.Ignorans terminum, doctrinam, deeiſionem ter propoſitam,
velid, quod ante initium (a) factum ſcire debuiſti, totes quoties groſſum

luito. zu) Pauca quadam antequam fat initium examinari ſolent: Id quod jammit-

tere oportuit,

LEX. XIv.Dubia ex præſectionibus &c. Si quædomi occurrerunt, ut expli-
eati poſſint, ante omnia moveto rediens.

LEX. XV.Quando quotiescunque viſum fuerit, exercitia diſputationes
demandare, docenti libetum eſto.

LEX. xVI.
Dè eadem re oſficii tui bis admonitus, adhue negligens depre

henſus, ſolitarn panam exolvito.

LEX. XVit.Doli negantium pœna dupla eſtò.

LEX,. XVIiI.De mulctis infra biduum deponendis, pro utilitate Collegiorum
diſponendis antiquas leges attendito.

LEX XIXx,Pro utilitate ſtudii leges addere quotidie exaſperare, liberum æ-
ſto: detrahere vero emollite, prohibitum.  L3LEX. xx



5 Primum eſſe debebat, ſed ſubiungi poteſt: Docent ante omnia dt-fcentis ingenium per diem atque alterum, in philoſophicis ſcu antè ab ltũ

ipſo tractatis ſtudiis explorato, probato. ul
InLL. Halicis de anno 621. impreſis aditctum id est expreſſe. Quemadmodum El

n. ut ait Schonb. inpol. 2.c. 29. inter tot hominum millia, nullæ facies per omnia ſi- A
miles, nec nulla voces, ita ſuum* cuique ingenium eſt, ſuus cuiqur mos.

J

 Confer Boter dilla ragion di ſtato. lib. 2. p. j8. Lanatura, inclinationi
humori d. lle perſona ſi piſſono comprendere da ſibi del paẽſt età fortuna educatione ĩ

Ept. 61. ſibi] moniani partecipano del fiero del ſelvatico i valeſi dell effeminato t J

del molle, ne paẽſi ſterili vi fioriſcel inaufiria e ladiligenæa ne fecondi, ladelica- it
texæa, tlotio ipopoli maritimiper la molta converſatione eprattica de fore ſtieri- n
Si moſirane accortis ſagacie ne negotij loro vantaggioſi, all incontro i mediterranti J

ſinciri, leali e di facilecontentatura.

LEX. XXI,Quæ deſunt, ex legibus antè impreſſis deſumito, addito. explieato-
In maiori n, numoro diſcentinm plures leges apponi potuiſſint, quæ i am conſul-t omittuntur, Et claudat cenſura Apul. Vulgus praviſimis opinionibus li

dacia, qua vel audilunova, vel viſurudia,vel certè ſupra captum cogitationis ardua J

videntur,queſi paulb ateuratuis explorãàris, nõ modd compertu evideutia, verùm etiamſactufaciliaſinties, l lCONCLUSIO.
Es mogen ;um Beſchluß D. Glaumii Wort auß einer an ein Furſtlichen Hoff

prediger hiebevor abgangener Miſsive, anhero geietzt werden Sec. Vund weilder Herrberogſcichen nventionibus vmbgehet willich hierbey erzehlen wie auff Zeit J

in Geſellſchafft etzlicher Magiſtrorum, jegen cinen gleichſom Schertzwriß ſagte Ob ſ
er wol etwas zuhaben vermeinete ſolte doch ſtin Hauß Noff vnnd was darinn nicht
gnug ſeyn allein zweent Verlieulos, welche ich alsbald machen wolte ſo vielmahl vmb
ſchreiben zulaſſen als offt ſie zwar mit jiren Worten ohn einiges zuthun Jedoch jodesmal vff einenewe Art Gleich Jjfdiſcurs hoch genug angezogen warde aſſo hat an tinem Orth als etwan ein guter

rt*I

s5. I lu
LEX, XX. f

Mann derogleichen ſich verlauten laſſen etn Prediger offentſich darjegen geprediget.
Wann aber vor etzlich Monaten der hieſigeoff Prediger D. Paulus Roberus, mein
auch gunſtiger Nerr vnndwerther Freund derogleiche vnnd daß die ſeinige drey Schrei ſtll

 Ber von Aubeginn der Welt an zurechnen biß auff dieſen Tag nicht alle hette vmb
ſchreibenkonnen inTruct außgegeben wie henſieqend zuſehen hab ich deſſen mich nichtallein zuerfrewen ſondern trage hinfuvo meine? a
kan auch ſeine Verſiculos, (da ſich doch die meinige ſo thaner Rechnuug nach will
nicht ſagen wiviel hundert tauſentmal belauffen theten) benebenſt ſeince beygetruckten
manuduction vund Ertlarung einem jedwedern auffegehren furweiſen vnnd bleibt

noch



j6.

n tttmu,;>z tt./muſm;7;Nune quo ehrljche dapffere Lent pflegen ſich vnnd vorab bey vnbekandten Dingen ;u moderi-
l

quis eſt ex

Indoẽtior, Locus Nomin. Diſcent.
Authoritatem aſſumit arrogantius Diiudicandi in rebus obſcuriſsimis cæcus videntes cæcita-

tisarguens &c.

T ZXi  æ  proqz/m  5

Miſſiv-& chrtiben.

J GEOROGII von Loben Furſtl Magd. geheymen”r

Il vnd Hoff Raths auch Hauptmans vff S. M. &c.
i C&) 2ine wilſige Dienſte zuvoran Ehrnveſter Achtbarer vnd Hochgelarter Jnfou

vders Freundlicher lieber Nerr Doctor, Demeſelben tan ich nicht verhalten daß
mir die beyde diſcipuli, ſo in lingua Italica inſtruiret, jhre diſputationes vberſchicket
vnnd daneben gebetten daß ich denſelben auffnechſt kunfftigen Montag vnnd Dienſtag
beywohnen mochte. Wie ich nun darauß jhren guten profe tum geſpuret alſo mochte

Vã

ich gern weitters jhre diſputaitones mit anhoren Jch werde aber wegen ander im po-
dimenten vnd Verhindernuß darvon ahgehaſten/ daß ich alſo denſelben ſchwerlich auff

die Zeit werde abwarten konnen. Jch thue mich aber gleichwol der Freundlichen invi-
tation vnnd vberſchickten di ſputation wegen bedancken. Solches hob ich dem Herrn
Doctori kürtzlich zur reundlichen Beantworttung vnvermeldet nicht laſſen wollen
vnd bindemſelben wie auch ſeinen diſcipuln, Willfahrung vnnd Dienſte zubezeigen
willig etc.

Beſchluß.
Mit GOT vnnd zu den Sachen gehorigen Fleiß laſſen

ſich biel Sachen thun die man wol ſonſtet mochte vor vnmoglich
halten. Darbey auch D, Lutheri Reden in cone. de liber. ad
ſchol. mitt. anno zo. in Obacht zunehmen daer ſaget: &t
ſollen in kurtzem ſo korre werden/ daß ſie einen Gelehr
ten/ gernauß der Erden zehen Eln tieff mit den Fingenn

gruben.

F I N IS.

r
















	Clärliche Anzeig oder Bedeutung/ Was und wieviel ein Jedweder in divina methodo Glaumiana, Nemblich Eine Kunst oder Sprach respective inwendig VIII. oder XIV. Tagen/ III. IV. oder nach Gelegenheit mehr Wochen mediocriter zuerlernen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Amores Phyllidis Et Amaryllidis.
	Seite 3

	Clärliche Anzeig oder Bedeutung/ Was und wie viel ein Jedweder in divina methodo Glaumiana, vermittelst thunliches Fleisses außrichten/ und wie weit er kommen könne?
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Gedicht 16
	Gedicht 17

	Iohan Conradi Caussenii Fridbergensis Disputatio, De Mandatis Cum Vel Sine Clausula, Ad methodum Glaumianam ante hàc conscripta.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Una Disputa Thoscana, Dell Alchimia La quale, Nello Studio Christiano, Cioé De Reverendissimo Magdeborghese, Christiano-Guilielmo, Marchese [et]c.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 54
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Disputatio Feudalis, De Devolutione Feudi Et Cui Feudum amissum aperiatur, Quam Ad Methodum Glaumianam Praesentibus Inferiùs in prooemio nominandis inspectoribus 21. Decembris anno 1625. ex tempore conscripsit, Et Praesentibus atq[ue] respectivè opponentibus, Amplissimo, Clarissimis Excellentissimis, Praestantißimisq[ue] viris, Dn. Laurentio Braun ...
	Seite 38
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 70
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Colorchecker]



